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Eröffnung -e§ hamburgischen Kolonialinftituts.
(Tel . Bericht.)

— Hamburg, 20. Okt . Heute mittag wurde in Anwesenheit des
Staatssekretärs Ternburg , des Vizeadmirals Breusing, als Vertreter
des Staatssekretärs des Reichsmarineamts , des preußischen Gesandten
Grafen v . Goetzen , des Bürgermeisters O'Swald und anderer das Ham-
burgifche Kolonialinstitut durch den Senator Dr . v . Mell« eröffnet.

Staatssekretär Dernburg hielt ein« längere Ansprache , in der
er zunächst die Glückwünsche der Regierung aussprach und die Munifizenz
des Staates Hamburg und seiner Bürger , die aus eigenen Mitteln sowohl
das Gebäude, wie die gesamten Kosten des Instituts bestreiten werden,
rühmte . Der Redner fuhr sodann fort :

Das Kolonialinstitut wird als Borbilbungsanstalt für die Beamten
der Kolonie « von größter Bedeutung sein. Denn wer, wie es bis heute
vielfach geschehe, ohne spezielle Vorkenntnifle in die Kolonien kommt ,
arbeite dort nicht nur ungenügend, sondern häufig auch zum Schaden der
Gesamtheit. Gut vorgebildete Beamte und ebenso auch Kaufleute und
Pflanzer werden dann auch länger draußen bleiben wollen als heute, wo
man mit Dienstperioden von nur anderthalb Jahren zu rechnen hat .
Die Eingeborenen haben kein Abstraktionsvermögen, sie haben für
Institutionen kein Verständnis und halten sich nur an die Person . Da¬
her ist es notwendig, daß die einzelne« Personen möglichst lange draußen
bleiben , und möglichst große Erfahrungen sammeln . Alles, was man
in dem neuen Kolonialinstitut lernen wird , schafft noch nicht den prak¬
tischen Berwaltungsbeamten und den tüchtigen Kaufmann und Pflanzer .
Dazu gehört vor allem Begabung und Erfahrung . Aber was man hier
lernen wird , ist auch sehr wesentlich . Wer in die Kolonien hinausgeht ,
setzt sich Entbehrungen aus , materieller und vor allem auch sozialer
Natur . Das geistige Material , das die Schüler des Kolonialinftstuts
mitnehmen werden, wird ihnen über manche Sä^vierigkeiten hinweg,
helfen und sie veranlassen, in selbständiger weiterer Forschung Ersatz zu
suchen für die mangelnde geistige Anregung drüben . Absolut notwendig
wird es sein , daß diejenigen, die in die Kolonien hinausgehen , sich schon
hier m ihrer Borbereitungszeit körperlich möglichst trainieren ; er,
Dernburg , selbst habe in Afrika dqn Mangel einer solchen Vorbereitung
schwer genug empfunden. .

Das Kolonialinstitut wird eine Hochschule ganz besonderer Art inso¬
fern sein , als hier nebeneinander in gemeinsamem Unterricht Beamte ,
Kausleute, Farmer , Aerzte, Zollbeamte usw. werden ausgebildet werden.
Das wird einen erfreulichen Ausgleich schaffen zwischen den einzelnen
Berufsstände« , zwischen Bnreaukratie und praktischem Leben.

’
Der

Kaufmann wird die Schwierigkeit der Tätigkeit des Beamten , der sich
nach bestimmten Vorschriften und Gesetzesbestimmungen richten mutz ,
begreifen und der Beamte wird einsehen lernen , daß das Risiko des
kaufmännischen Berufes einen größeren Verdienst rechtfertigt. Beide
aber werden lernen , die besonderen Berhältnisse, in denen sich die Far¬
mer befinden, zu verstehen , die auf ihrem Stückchen Land dauernd ver¬
bleiben müssen . Wird es schon in der Heimat peinlich und knltur -
hcmmettd empfunden, wie kastenartig man in Deutschland lebt, so ist
diese Abschließung nach Beruf und Rang in den Kolonie« ganz unerträg¬
lich . Ter Kaiser habe ihn mehr als einmal beauftragt , für diesen Aus¬
gleich in den Kolonien möglichst zu sorgen. DaS gehe aber nur schwer
bei Leuten, die sich nicht von früher her kennen . Es wird leichter sein
bei solchen, die zusammen aus einer Schulbank 'gesessen sind . Diese
werden lernen , jeden Beruf zu schätzen, und das wird hoffentlich auch

guf di« Heimat zurückwirken . Heute verliert Deutschland gar manchen,der sich in den Kolonien glänzend bewährt hat , ans Ausland , wo nichtder Rangunterschied, sondern Persönlichkeit , Charakter und Gesittung
ausschlaggebend sind . Dem müßte auch in Deutschland nachgestrebt
werden .

Als Leitspruch gab zum Schluß Dernburg dem Kolonialinstitut
folgendes mit auf den Weg: „ Der Erfolg einer Kolonisationsarbeit
hängt nicht nur von der äußeren Macht und Stellung ab , wie sie di«
kolonisierende Nation verleiht, auch nicht von dem Maße der Wohlhaben¬
heit und der Bereicherung, das der einzelne in dieser Arbeit erzielt , son¬
dern ebensoviel , wenn nicht mehr, von dem Geist, in dem alle Arbeit
an der Lösung der ethischen und kulturellen Anfgaben, die in den Schick¬
salsgeschenken großer Länder und Volksschätze gegeben sind , getan wird.
Nur di« Nation, die diese Frage mit Geschick und Erfolg angreift und
ihrer Lösung entgegenfühcen kann , wird mit Ehren vor Mit - und Nach¬
welt kolonisieren .

"
Der Vertreter des Staatssekretärs des ReichSmarineamts , Vize-

admival Breusing, wünschte dem Institut «ine gedeihliche Entwickelung
und sprach das Bedauern des Staatssekretärs aus , nicht persönlich an¬
wesend sein zu können . Die Profefloren Dr . Thileniüs und Dr . Rath¬
gen erläuterten di« bei der Aufstellung des Lehrplanes deS Instituts
maßgebend gewesenen Grundsätze . Mit einem Gesangsvortrag schloß
die Feier .

Neue preußische Gesetzentwürfe .
(Tel . Meldungen .) . , -

— Berlin , 20. Okt . Der vom preußischen Finanzminister vorge¬
schlagen« neue Gesetzentwurfbetreffend die Diensteinkommen katholischer
Pfarrer , bestimmt die Bereitstellung von 5 618 400 M jährlich zur . Ge¬
währung von widerruflichen Beihilfen an leistungsunfähige katholische
Pfarrgemcinden zur Aufbefferung des Diensteinkommens der Pfarrer .
Das Diensteinkammenbetrug bisher 1500 bis 3200 M bei freier Woh¬
nung oder Mietsentschädigung. Nach den ' gegenwärtigen Verhältnissen
ist es nicht mehr als ausreichend anzusehen.

' Nunmehr beträgt das
Mindesteinkommen 1800 Jl , nach vollendetem dritten Dienstjahr 2000 Jl ,alsdann von drei zu drei Jahren ansteigend bis zu 4000 Jl nach vollen¬
detem 24 . Dienstjahr . Die grundsätzliche Verpflichtung -katholischer
Pfärrgemeinden , di« Kosten selbst zii trägen , bleibt bestehen . Ferner
ist dex in Aussicht genommene NengründnngSfond fiir katholische Pfarr¬
stellen -von 200 000 auf 400 000 Jl zu erhöhen.

Der neue Gesetzentwurf betreffend die Pfarriesoldung , daS Ruhe-
gehaltswefen und die Hiuteriliebenenfürsorge für die Geistliche« der
evangelischen Landeskirche« wies für jeden dieser drei Zweige wirtschaft¬
licher . Versorgung eine eigene kirchengesetzliche Regelung vor . Vom
1. April ab wird ihnen von seiten des Staates eine Summe überwiesen,die jährlich beträgt für die Alterszulagenklaffe 8 050 000 M , für die
Ruhegehaltsklaffe 1 600 000 M , für den Pfarrer - Witwen- und Waisen¬
fond unter Fortfall der bisherige« Staatsbeiträge 1 924 739 M. Die
durch die Erhöhung der Besoldung entstehenden Mehrkosten von
10419 4508 M sollen nicht auf die einzelnen .Kirchengemeinden, sondern
im Wege allgemeiuer Umlagen auf die breiten Schultern der Landes¬
kirche« ’ gelegt werden . Mit der Schaffung einer allen Landeskirchen
gemeinsame « Rnhegehaltsklaffewird ein. einheitlicher Ausbau des Pen -
sionSwesens erstrebt. Auf dem Gebiete der Hinterbliebenenfürsorge
wurden wesentliche Aenderungen nicht vorgesehen .

Die wichtigsten Bestimmungen des Gesetzentwurfes über das Dienst¬
einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksschulen be¬
sagen : Das Grundgehalt für Lehrer 1350, für Lehrerinnen 1050 Jl ,
für technische Lehrkräfte 1100 bezw . 900 Jl . Schulverbände mit 25 000
untz mehr Einwohner können mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde

Aas Ziel . - '
Roman von KonradRemling .

<19. Fortsetzung.) vRaag>r«a Mt&sten .l
Ada bemerkteplötzlich , wie Herr Jarnow einen soeben geöff¬

neten Brief , den er nur flüchtig durchgelesen hatte, wieder
sinken ließ .

Sie durste sich schon eine vertrauliche Aussprache dem Abtei¬
lungschef gegenüber erlauben und fragte deshalb :

„Nun — eine unangenehme Nachricht? Sie erschrecken ja
förmlich, Herr Jarnow . Ist irgendwo ein Fehler gemacht
worden ?"

Er zögerte und sah sie mit einem sonderbaren Blicke an .
„ Unangenehm . . . ? Nun ja — und , . , und zwar für

Die , Fräulein Ada . . . "
„Was . . . ?"
Sie richtete sich halb auf und sah ihm erschreckt ins Gesicht.

. „Ja — " fuhr er langsam fort — „ die Firma Rosenberg
teilt uns mit, daß einer ihrer Verkäufer seit einem halben Jahre
umfangreiche Unterschlagungen gemacht habe und sich deswegen
fest einigen Tagen in — Untersuchungshaft befinde . . ."

Ada fühlte , wie ihr Herz bis in den Hals hinein klopfte ;
besaß aber noch Mut und Selbstbeherrschung genug , um schein¬
bar ruhig und gleichgültig zu entgegnen :

„Nun ja — und was weiter ? Was geht das mich an ?"
Jarnow schien sich einen Augenblick an ihrem Entsetzen,bas ihm trotz der Maske , die sie annahm , nicht entgangen war .

Zu weiden ; dann sagte er, jedes Wort betonend :
„Dieser Verkäufer heißt Edmund Voigt , und man will int

Geschäft der Firma Rosenberg erfahren haben, daß er bis vor
kurzem mit Ihnen verkehrt hat . .

„Dieser Lump ! " Ada zitterte vor Wut — „aber man soll
mir nur damit kommen ! Bis zum letzten Augenblicke habe ich
auch nicht ein Wort davon gewußt .

"
„Das sagt Herr Rofenberg auch nicht ; er teilt es uns nur

mit und will aus Rücksicht aus uns — bei der späteren Vcrhand -
lung gegen Voigt — auf Sie verzichten, falls . wir davon übcr-
reugt sind , daß Sie völlig schuldlos an dem -- Ganzen sind .

"
«Nun — und das sind Sie doch . wohl , sollte ich., meinen ? "

Ada besaß eine bewundernswerte Geistesgegenwart und sie
sagte sich auch sofort, daß sie nur durch Entschlossenheit und ent-
schiedenes Auftreten der drohenden Gefahr der Verdächtigung
entgehen konnte. Vor allem mußte sie Jarnow ganz für sich ge¬
winnen — koste es , was es wolle .

Der Abteilungschef nickte mehrmals vor sich hin und sah
sie alsdann mit einem lauernden Blick von der Seite an :

. „Ich bin allerdings davon überzeugt, da ich genügend Ge¬
legenheit gehabt habe , Sie kennen zu lernen . . . aber .— ich
weiß nicht, was der Chef dazu sagen wird . .

Ada hielt seinen Blick eine Zeitlang ruhig aus und suchte
in seinen Augen zu lesen ; sie wußte, daß sie eine gewisse Macht
über ihn hatte ; und jetzt glaubte sie ihn auch so weit verstanden
zu haben, daß sie einen kühnen Entschluß wagen durste . Sie
erhob sich , trat dicht an ihn heran und sagte, indem sie scheinbar
unabsichtlich und nur in der Erregung die Hand aus seinen
Arm legte :

„Herr Heimer wird diesen Brief nicht lesen . . . nicht
wahr ? . . . das versprechen Sie mir ! Sie beantworten ihn
selbst — der Wahrheit gemäß ■— was Sie mit gutem Gewissen
tun können , da Sie ja davon überzeugt sind . . . und damit ist
die Angelegenheit erledigt . "

„?lber . . . bestes Fräulein Ada . . Jarnow tat , als
sei er aufs äußerste überrascht und keineswegs geneigt , ihre For¬
derung zu erfüllen , obwohl er in Wirklichkeit schon vorher ent¬
schlossen war zu schweigen , falls Ada sich in irgend einer Weise
dafür „ erkenntlich " zeigen wollte .

„Mein Gott — was ist dabei ! " entgegnete sie scheinbar
gleichgültig — „Sie haben Prokura für Herrn Heimer und
können eine solche Mitteilung , die doch eigentlich nicht einmal
Geschäftliches betrifft, nach eigenem Ermessen beantworten
Daraus könnte Ihnen doch wohl niemand einen Vorwurf
machen .

"

„Meinen Sie
• Jarnow stellte sich noch immer schwankend .

„ Aber natürlich . . . " sie stand dicht neben ihm und wußte
ihrem Gesicht einen zärtlichenmnd verheißungsvollen Ausdruck
üu . Jiektu .

pensionsfähige Ortszulagen von 200—750 Jl für Lehrer und 100—300
Mark für Lehrerinnen bewilligen . Auch die Schulverbände mit weniger
als 25 000 Einwohnern können unter Umständen Zulagen bewilligen.
Die MietSentschädigung soll gleichmäßig gestaltet werden. Dem Schul-
verbande erwächst durch das Gesetz ein Mehraufwand von rund 33 Mil¬
lionen. Die Staatsleistungen sollen insgesamt 30 Millionen betragen .

Die wesentlichen Bestimmungen des Gesetzrntnmrss betreffend die
Bereitstellung von Mitteln zu den DienfteinkommeuSverbeffernngen
( Mantelgesetz) besagen , daß der Abänderung der Bestimmungen über
die Gewährung von Wohnungsgeldzuschüffen an die unmittelbaren
Staatsbeamten , sowie den Vorschriften betr. die Diensteinkommens-
verbefferungen der Beamte« rückwirkende Kraft vom 1 . April 1908
beigelegt wird. Dies gilt auch zugunsten der seit dem Beginrt des Etat¬
jahres 1908 aus dem Dienste geschiedene« Beamten mit der Wirkung ,
daß auch die Pensionen der nach dem 1 . April 1908 in den Ruhestand
getretenen Beamten und die Bersorgnngsansprüche der Hinterbliebenen
der seit dem 1 . April 1903 gestorbenen Beamten anderweitig festgesetzt
werden.

— Berlin , 20. Okt . lieber die geschäftliche Behandlnng der Besol-
dnngSvorlage verlautet in Abgeordnetenkreisen , daß die Beamtenbesol -
dungs -Vorlage der Bndgetkommisfion zur Borbereitnng überwiesen
werden soll. Die Vorlage über die Besold««« der BoMschullehrer und
die Aufbefferung des Einkommens der Geistliche» soll dagegen an eine
besondere Kommission verwiesen werden .

Auswüchse der Ralionalttalenftrettes in Böhmen.
(Telegramme.)

— Wie», 20 . Okt . In einer Besprechung der seitens bet
Regierung an den Statthalter Böhmens ergangenen Weisnngcn
schreibt das offiziöse „Fremdenblatt " : Wie aus dieser amtlichen
Mitteilung hervorgeht, erteilte die Regierung dem Statthalter
die notwendige » Ermächtigungen, um für den Fall der Wieder¬
kehr von Ausschreitungen, wie sie sich trotz aller Mahnungen arrch
gestern abend wieder in Prag ereigneten, von jenen besonderen
Mitteln Gebrauch zu machen, welche das Gesetz der Staatsver¬
waltung zur Verfügung stellt, wenn in ausgedehnter Weise hoch¬
verräterische oder die persönliche Sicherheit gefährdende Umstände
sich offenbaren . Die amtliche Kundgebung kennzeichnet den Ernst
der Situation . Die dem Statthalter Grafen Coudenhove er¬
teilten Vollmachten sind bestimmt und fiir alle Fälle ansreichcnd .
Sie beweisen, daß die Regierung - entschlossen isst dem dreisten
und gewalttätigen Treiben in den Straßen Prags unter all ?::
Umständen ein 'Ende zu machen .

----- Prag , 21 . Okt . Der Verband der böhmischen Abgeord¬
neten hat beschlossen, die Ocffentlichkeit neuerdings anfznfordcrn ,
sich der Kundgebungen zu enthalte« . Gestern abend herrschte
Ruhe .

Unter Hintveis auf die Ausschreitungen der letzten Tage har
die Polizei Versammlungen und Aufzüge jeder Art strengstens
verboten . Das Gesinde, die Gcwcrbegehilfcn und Lehrlinge
usw . dürfen in den Abendstunde» nicht aus dem Hanse.

Inzwischen werden aus deutschen Städten Böhmens ,
namentlich aus Karlsbad, schon erregte Akte deutscher Wieder¬
vergeltung gemeldet.

— Karlsbad , 21 . Okt . (Wiener Kvrr.-Bur .) Gestern abend
fanden antitschechische Ansammlungen in der Nähe der „Beseda "

Plötzlich stand er auf und ttat ans Fenster . Nach einer
kurzen Pause folgte ihm Ada, legte die Hand auf seine Schulter
und sagte, dicht hinter ihm stehend :

„Liebster, bester Herr Jarnow . . . nicht wahr — Sie ver¬
sprechen es mir ?"

Da wandte er sich kurz um , steckte den Brief in die Lasche
und sagte : *

„Nun ja denn ! Ich will es tun . Aber . . .
" ,*

_
Ada sah ihm dankbar in die Augen und bemerkte, wie " es

plötzlich heiß und leidenschaftlich darin aufflammte . Nun wußte
sie genug .

„O — wie soll ich Ihnen dafür danken ! " sie griff nach
feiner Hand — „ das werde ich Ihnen ganz gewiß nie ver¬
gessen ! "

Sie wollte seine Hand an ihre Lippen drücken und sah in
ihrer Verlegenheit und Dankbarkeit so verführerisch aus , daß
er sich nicht länger beherrschen konnte .

Er riß sie plötzlich in seine Arme und bedeckte ihren Mund ,
ihr Gesicht nnd ihr Haar mit einer Flut glühender lerdenschaft-'
licher Küsse .

Einen so heftigen Ausbruch seiner Gefühle hatte Ada doch
nicht erwartet . . 7

Verwirrt tmd beinahe ängstlich stieß sie hervor :
„Aber Herr Jarnow . . . was tun Sie . . . lassen Sie mich

doch los . . . nicht doch , Herr Jarnow . . . ! "
„O Ada — wie entzückend Sie ausschen ! Ich liebe Sie ,

Ada . . . Nein — Sie dürfen mir nicht böse sein . . .
"

Er hatte alle Selbstbeherrschung verloren und versuchte
noch immer, sie festzuhalten und sie zu küssen .

Da riß sie sich endlich von ihm los und blieb unruhig atmend
vor ihm stehen .

„Pfui ! Das ist häßlich von Ihnen . Herr Jarnow . . . ein
wehrloses Mädchen so zu erschrecken . . . "

Ihre Worte sollten abweisend und vottvurssvoll klingen ,
aber sie konnte dennoch nicht ganz verbergen, wie sehr sie . innerlich
über das Geschehene triumphierte. - - * •* ‘

(Soctieiwöfl „ffilaU .-'



Seite 2
tjlatt , deren Zugaugsstraßen abgesperrt waren . (Die „Beseda "
nst der Club der Tschechen . D . R . ) Dann zog die Menge zumHotel Mctropol . Die städtische Wache und die Gendarmerie , die
umfastende Absperrungen vorgenommen hatten , wurden mit
Steinen beworfen. Ein Wachmann und ein Gendarm wurden
gleicht verletzt . Die Wache zog blank, worauf die Menge in die
Panoramastraßc zur tschechischen Herberge „ Llavia " zog . In der
Billa des Geschäftsführers der „Bewda" un8 bei den HausernEiniger tschechischer Kanflcntc wurden die Fensterscheiben einge¬
ischlagen und auch mehrere Firmenschilder herabgcrisse«, des¬
gleichen bei der böhmischen Escomptcbank. Nachdem die Menge
slängere Zeit in der Stadt herumgezogen war , trat um halb 12
ßlhr nachts Ruhe ein. Es wurde ein Gendarmenpatronillendicnst
-eingerichtet. Ter Bezirkshanptmann und der Bürgermeisterintervenierten auf der Straße .

Heber die Karlsbader antitschrchischen Demonstrationen wird
Der „ Frkf . Zlg .

" noch gemeldet, daß die Menge vor der Wohnung
Des Qbmannsiellvertreters der dortigen „Bcscda " des tschechischenKlubs , nicht nur alle Fensterscheiben einwärf , sondern auch den
-Gartenzan » zerbrach » in die Wohnnng cindrang und zertrüm¬merte darin alles, was nicht niet- und nagelfest war . Sogar die
-Bette« wurden vernichtet und die Fedcrnpolster ausgeschnitten .Die Polizei mußte mehrmals blank ziehen und mehrere Verwun¬
dungen kamen auf beiden Seiten vor . Angesichts dieser Demon¬
strationen darf wohl der Erwartung Ausdruck gegeben werden.
Daß die Warnung des deutschen Volksrates vor jeder gewalttätigen
.Wiedervcrgeltuug für die Prager Exzesse im geschlossenen deut¬
schen Sprachengebiete Beachtung finden wird.

Die französisch-spanische Marokko-Note.
(Telegramm .)

— Paris , 20. Okt. Eine Note der Ageuce Havas besagt: D !« am
Montag von Frankreich und Spanien den Signatarmächten der Alge -
rirasakte zugestellte Rote ist in der Form des Entwurfes eines Schrei,
bens gehalten, welches von dem Doyen des diplomatischen Korps in
Tanger namens der Vertreter aller beteiligten Mächten an Mulay Hafid
geschickt werden soll. Das Schreiben nimmt Akt von dem von Mulay
Hafid am 6 . September an das diplomatische Korps gerichteten Brief,
welcher den Beitritt des neuen Sultans zu den -der Algecirasakte vorher¬
gehenden Verträge» und zu den Ausführungsbestimmungen dieser Akte
seststellt ; aber man legt in dem Schreiben die Auslegung, welche die
Regierungen dieser Erklärung geben möchten , dem guten Einvernehmen,
das zwischen den Regierungen nach der französisch - spanischen Note sich
gebildet hat , entsprechend in folgenden Punkten fest :

Ausdrückliche Bestätigung der Algecirasakte; Dienstvorschriften mit
Ausführungsbestimmungen für die Polizei ; Mandat zur Unterdrückung
des WaffenschmnggelS an der Küste ; Verbindlichkeiten des Wachsen
Privatleute » gegenüber ; Haftung für die von Abd el Asis bis zu der
Verzichtleistungauf Len Thron gemachten Anleihen, abgesehen von der
endgültigen Anerkennung der Schulden an Private ; Bestätigung der
Kommission zur Festsetzung der vom Machst Zu leistenden Entschädig¬
ungen in Casablanca. Weiter wird verlangt , daß der neue Herrscher
zur Sicherstellung der Freiheit und Sicherheit der Verkehrsmittel die
erforderlichen Maßnahmen trifft und seinem Volke seinen Willen kund -
gibt, mit allen Ländern und allen deren Untertanen Beziehungen zu
pflegen, wie sie dem Völkerrecht entsprechen unter Wahrung des Rechtes
jeder Macht, die Regelung von Fragen , die sie allein berühren , für sich
allein zu verfolgen.

Es wird angekündigt, daß Frankreich und Spanien sich Vorbehalten ,
die Zurückerstattnng ihrer militärischen Ausgaben und die Zahlung einer
Entschädigung für die Ermordung ihrer Staatsangehörigen zu fordern,
ebenso wie die andern Staaten , die sich hinsichtlich dieses letzten Punktes
in derselben Notwendigkeit befinden würden. Mulay Hafid wird ersucht,
ausdrücklich zu erkläre« , daß seine Anseinandersetzungen seinem Denken
wohl entsprechen , damit man ihn als Sultan anerkennen kann .

Schließlich wird er an die Gründe erinnert , die es für ihn em¬
pfehlenswert wachen , darin einzuwilligen, daß seinem Bruder und
Borgänger eine angemessene Lebenshaltung ermöglicht und den Beamten
des stüheren Wachsen eine gerechte Behandlung zuteil wird.
—j— mA-urnnr-xs

Tages - Runöschau.
Deutsches Reich.

----- Berlin , 20 . Okt. Der Kaiser hat dem großbritannischen
Botschafter Sir Franc Lasc rlles bei seinem bevorstehendenAus -
scheiden aus dem Dienste den hohen Orden vom Schwarzen Adler
verliehen. Die Insignien des Ordens wurden dem Botschafter
heute durch den Staatssekretär v . Schön überbracht.

bä Berlin . 20. Okt. (Tel . ) Das Herrenhans hat heute das bis¬
herige Präfidinm «liebergewählt. Auf der morgigen Tagesordnung
itehen geschäftliche Mitteilungen und Vereidigung neuer Mitglieder .

c— Berlin , 20. Okt . ( Tel . ) Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht
fine Bekanntmachungdes Reichskanzlers, nach welcher die aus den Häfen
von Archangel und Riga nach deutschen Häfen kommenden Schiffe und
ihre Insassen bis auf weiteres vor der Zulassung zum freien Verkehr
ärztlich zu untersuchen sind.

_ gSaftiräre Kresse ._
— Braunschweig, 20 . Okt . Dem Landtag ging eine Vorlage betr .

Abänderung des Einkommcnstener-Gefltzes im Anschluß an die Aende -
rungen des preußischen Gesetzes zu .

Mrkk . Oey. Yak Ar . t -. fthoff -f-.
— Steglitz , 21 . Okt. (Tel .) Der frühere Ministerial -

direltor im Kultministerium, Dr . Althoff, ist gestern gestorben .
Dr . Althoff litt schon seit längerer Zeit an Herzschwäche und

Magenblntungcn. Er beabsschtigtc, zur Erholung »ach Meran zu
gehe», wurde daran aber durch eine in voriger Woche aufgetretene
Verschlimmerung seines Leidens verhindert , das jetzr den Tod her-
beiftihrte.

bä Berlin , 2t . Okt . (Tel .) Ueber die letzten Stunden Altboffsteilt Professor Praszkowski, der in diesen Tagen sehr viel in der Um¬
gebung des Verstorbenen weilte, einem Mitarbeiter des „B . T .

" Folgen¬des mit : Althoff war bis zu seiner letzten Minute bei vollem Bewußt¬
sein . In den letzten Tagen war er sehr arbeitsfreudig . Vor 8 Tagenerlitt er eine starke Darmblutung , aber alle fanden , daß es ihm wieder
vorzüglich ginge und erwarteten , daß seine eiserne Natur auch den
letzten Anfall überstehen würde. Gestern trat Herzschwäche ein und
um 7 Uhr Abends verschied er ruhig.

Jur Ileichsfinanzreform .
M Berlin , 20 . Okt. (Tel .) Die Reichsfinanzkeform-Gesetzcwerden dem Reichstage gleich nach seinem Wiederbeginn am 4.November zugehen . Nach der Verabschiednng der Finanzreform ,die nicht vor dem Frühjahr zu erwarten ist, sollen sofort die Ge¬

setze über die Reform der Arbeiter-Bcrsicherungsgcsctze und da¬
mit gleichzeitig der Entwurf der Witwen- und Waisen-Versichc-
rung eingebracht werden.

Frankreich .
Hin Zwischenfall tu der Ae,>uki<rk<nß.>»mmer .

— Paris , 20. Okt . ( Tel . ) In der Deputiertenkammer kam es
heute zu einem Zwischenfall, als der Deputierte Bistry , der die Regie¬
rung bei Beratung des Justizbndgets im Zusammenhang mit der Trey -
fnsafförr interpellierte , dem Juftizminister vorwarf , er mache sich zum
Anwalt des Verräters Dreyfus . Die ganze Linke wandte sich erregt
gegen Biötry und die Kammer verhängte die Zensur über ihn. Trotzdem
sprach er weiter und bezeichnete die Mitglieder des Kaffationshofes als
Fälscher und pflichtvergessen .

Hieraus beschloß die Kammer auf Ansuchen des Präsidenten die
zeitweilige Ausschließung Bistrys . Als dieser sich auch jetzt noch weigerte,die Rednertribüne zu verlassen , hob der Präsident unter lebhafter Be¬
wegung die Sitzung vorübergehend auf.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung nahm die Kammer mit 436
gegen 47 Stimmen eine Tagesordnung an , in der die Mißbilligung über
das Bietrhsche Vorgehen und über die Beleidigung der Mitglieder des
Kaffationshofes ausgesprochen wird und die Erklärungen der Regierung
gebilligt werden.

Hierauf wurde die Beratung des Justizbndgets , begonnen. Die
Kammer nahm die Kapitel des Justiz - und des Kultusbudgets an . Dann
wurde die Sitzung aufgehoben.

Badische Chronik.
Cg, Karlsruhe , 21 . Okt. Die Leitung des jungliberalen Landes¬

verbandes liegt bis zur Neuwahl des ersten Vorstandes in den Händen
des zweiten Vorsitzenden , Rechtsanwalt Wilhelm Frey . Amtsrichter
Dr . Koch -Mannheim , der den Anschluß der badischen Jungliberalen an
den Reichsverband der nationalliberalen Jugend besonders eifrig be¬
trieben und nach dem negativen Ausfall der endgültigen Abstimmung
der badischen Vereine kürzlich sein Amt als erster Vorsitzender nieder¬
gelegt hatte , hat sich inzwischen zur Wiederwahl bereit erklärt . Seine
Wiederwahl scheint gesichert unter der bündigen Voraussetzung, daß
die badischen Jungliberalen auf längere Zeit mit der Frage des An¬
schlusses an den Reichsverband nicht mehr befaßt werden. Der nächste
außerordentliche Bertretertag der Jungliberalen soll demnächst am
selben Ort wie der Parteitag der badischen Nationalliberalen , also in
Mosbach , stattfinden . Der Vorstand der Jungliberalen rechnet darauf ,
daß nun bald alle jungliberalen Vereine die Wahlarbeit beginnen. In
verschiedenen Bezirken sollen jungliberale Kandidaten aufgestellt wer¬
den , auch in solchen mit guter Aussicht ans Erfolg . In diesem Sinne
wurde ein Antrag an den geschäftsführenden Ausschuß der National¬
liberalen Partei gerichtet. Die nächstjährige Landesversammlung findetin Baden -Baden statt .

E . Mannheim , 20 . Okt . Bei den heutigen Stadtverord -
»etcnwahlen der dritten Klaffe fiegte die sozialdemokratische Listemit großer Mehrheft. Die Wahlbeteiligung war schwach .

J Lauda, 21 . Okt . Der bejahrte Bahnarbeiter Rieglex in Sachsen¬
flur kam zwischen die Puffer zweier Wagen, wobei ihm ein Arm derart
zerquetscht wurde, daß er hier abgenommen wenden mußte.

Ö Boxberg, 20 . Okt. Gestern abend erhängte sich der 69-
jährige Landwirt und Metzger Peter Behr von Dainbach, Amt
Boxberg. Den sonst stillen und braven Mann hat unzweifelhaft
Schwermut zu diesem Schritt getrieben. Er zeigte schon längere
Zeit Spuren geistiger Umnachtung.

A Stein (A. Breiten ) , 20 . Okt. Am Gassenmarerschen Neu¬
bau stürzte der 38jährige Christian Morlock vom Gerüst und
verletzte sich so schwer , daß seine Ueberführnng nach Breften in das
dortige Krankenhaus notig wurde.
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- ^ . ^ «bw ^ adr», 20 . Okr. Zn Begleitung ihrer Mutter, .
£t , 0* beute nachmittag die Gemahlin des russischenMlmstcrs des Aeußern, Jswolski , mit ihren Kineern zu längeremAufenthalt hier eingetroffen und hat im Hotel ..HolländischerHof Wohnung genommen. Minister Jswolski trifft im Laufedes morgigen vormittags gleichfalls hier ein , wird einige Tagebei seiner Familie verweilen und dann voraussichtlich nach Berlin ,weiter reisen .

b . ~ R^ r ' 20. Okt. Gegenwärtig werden im Innern der hiesigenkatholiuhen Stadtkirche umfangreiche Rcnevicrnngsarbeitcn vorgcnom-men, mit denen im Juli d . I . begonnen wurde und die bis zum Schlußdes Jahres beendet sein dürften . Der Chor der Kirche ist seit ca. 20Jahren mit Malereien versehen-; nunmehr wird aber auch das Schiff,dessen Decken und Wände , mit Dckorations- und Kunstmalereien ge¬schmückt . Tie Malerei wird nach einem von Herrn Gebr . Franz , Maler¬meister. -rusgearbeit -ten Entwurf , der die Zustimmung des erzbischöfliche»Bauamts fand, eusgesührt, und dürfte , wie auch die zwölf Apostel , diean den Seitenwänden des Schiffs zur Darstellung kommen und gegen¬wärtig von Herrn Kunstmaler Viktor Sicferle gemalt werden, zumSchmuck der Kirche wesentlich beitragen . Die Orgel wird in nächsterZeit ebenfalls einem Umbau unterzogen, und auch sonst werden ' ver¬
schiedene kleinere Reparaturen vorgenoinmen; eine neue Lüftungsein¬richtung wurde von Herrn Schloffermeister Hermann Siefcrle verfertigt .Nach Beendigung der umfangreichen Arbeiten, deren Kosten in der
Hauptsache aus einer Stiftung bestritten werden, wird sich, wie schonjetzt zu ersehen ist. das Innere dev Kirche in seinem neuen Gewände
recht vorteilhaft präsentieren .

lb Lahr , 20 . Okt. Gestern nachmittag unternahm lt . „ Lahr.Ztg ." ein hier wohnender, erst kurze Zeit hier in Stellung befind -
licher, 21 Jahre alter Kaufmann einen Selbstmordversuch, indcni
er sich mit einer Pistole eine Kugel in den Leib schoß . Der Un¬
glückliche wurde ins Bezirkskrankcnhaus verbracht, wo er währendder Nacht starb.

<P Emmendingcn, 20 .Okt. In Reichend ach erhängte sichdie 83jährige Witwe Zimmcrmann , Mutter des Hofbauern . Tie
Frau zeigte in letzter Zeit Spuren von Geistesumnachtung.

Schopfheim , 20 . Okt. Großherzogin Hilda wird Diens¬
tag den 27 . Oktober zum Besuch der Handarbeitsäusstellung hier
eintreffen.

= Lörrach , 20 . Okt . Bei Bäckermeister Sütterlin in Efrin -
gen wurde nachts eingebrochen und gus einem Pult der Bar¬
betrag von 1600 <M gestohlen . Die Täter sind noch nicht er¬
mittelt .* Reichenau(b . Konstanz) , 20 . Okt . Eine Abnormität brachte hier in
Oberzell eine Kuh zur Welt : Zuerst kam ein Wesen zur Welt , das aussah
wie ein vollständig ausgewachsener Hund mit mausgrauer Farbe , einer
Dogge ähnlich , nachher erst ein richtiges Kalb, welches heute noch lebt
und munter ist. Der Hund war tot und wurde sofort verscharrt.

e . Vom Bodensee , 21 . Okt . Fürst Heinrich XXIV . Rcnß
j. L., welcher vor einigen Tagen anstelle des seines hohen Alters
wegen zurückgetretenen Regenten die Regentschaft in Rcnß a. L.
übernommen hat, ist in Schloß Marbach, der bekannten Nerven¬
heilanstalt bei Wangen (Unterfee) mit Gefolge und Dienerschaft
zu mehrmonatlichem Kuraufenthalt eingetroffen.

e. Bo» der Schweizer Grenze, 19 . Okt . Dem Maurer Bächler,
der in Kreuzlingen den Schweizer Landjäger Hagen erschoß, als dieser
ihn verhaftet hatte und sich dann selbst im Gefängnis erhängte, ist ein
Verteidiger erstanden, der in der „ Konst . Ztg .

" das traurige Familien¬
leben des Bächler schildert . Das ausschweifende Leben der Töchter , die
hierin von ihrer Mutter unterstützt wurden , habe den ursprünglich
braven Mann , dem auch von seinem Arbeitgeber ein gutes Zeugnis aus¬
gestellt wurden , zum Trinker gemacht , sodaß er allmählich jeden mora¬
lischen Halt verloren habe, bis die unglückliche Katastrophe ihn zum
Mörder und Selbstmörder gemacht habe.

Gerichtszeitung .
Y Karlsruhe , 20. Okt. Eine Aufsehen erregende Mitteilung

bringt heute die Mannheimer „Volksstimme", die dahin lautet : „Der
Vorsitzende des Mannheimer Schwurgerichts, Landgerichtsrat Dr . Hum.
mel, machte heute Dienstag vormittag bei Eröffnung der 4. Quartal¬
session die aufsehenerregende Mitteilung , daß einer der Geschworenen ,
ein Arbeiter , nicht erschienen sei, weil er nach einem eingegangenen
Schreiben von seinem Arbeitgeber entlassen werden würde» wenn er
von der Arbeit fernbleibe. Der Vorsitzende fügte dieser Mitteilung
hinzu, daß er den Namen des Arbeiters aus naheliegenden Gründen
verschweigen wolle." Man kann es nur tief bedauerlich finden, daß
es solche Arbeitgeber gibt, die einen solchen Zwang auf ihre Arbeiter
auSüben. Andererseits beweist dieser Fall , wie notwendig die in der
badischen zweiten Kammer wiederholt aufgestellte Forderung ist, den
Geschworenen , wie auch den Schöffen Tagesgrlder zu gewähren. Auch
manchem Arbeitgeber wird es schwer fallen , der Ehrenpflicht eines Ge¬
schworenen zu genügen, wenn er eine Reihe von Tagen seinem Ge¬
schäft entzogen. Der vorliegende Fall dürfte dazu angetan sein, die
Frage der Entschädigung der Geschworenen von Neuem zur Diskussion
zu stellen .

GD Ireivnrg , 20 . Okt. Vor dem Schwurgericht stand
heute der 25 Jahre alte Zigarrenmacher Karl Dettlinger von
Unterglottertal wegen Brandstiftung . Der Angeklagte steht

* Deutsche 5tadtebilder.
r : Bon Ludwig Anders .

i v
^ (Nachdruck scrBotcn .) '

Friedrichshafen, Zeppelins sUftdenz.
i . '

= Fm Sonnenglanz eines Julitages trieb langsam «in Ballon vom
Schweizer Ufer über dem Bodensee . Wie ein großes Wasclchecken lag die
silberne Seefläche unter den Blicken der vier Luftreisenden. Die eigen -
rrtigsten Lichtbilder spielten in seinen Gewässer » . Wo das Becken in
protzen Tiefen sich stürzte, da deckte tiefdunckles Kobaltblau geheimnis¬
reich seine Klüfte , um über der seichten Uferhalde, der „Wysse"

, wie
man am Bodensce sagt, bis zum weichen Grün frischen Dnchenlaubes
zu wechseln. In diese bunte Farbenpracht zeichneten di« Kielwasser
flinker Dampfer weiße Schaumkrausen, aus deuen ein Funkenregen
fonnendurchleuchteter Tropfen emporsprühte. Wie ein grünes Kissen
lag die Mainau auf dem Wasser, während das deutsche Venedig, Lindau,
mit feinen Dächern und Türmen rot heraufleuchtete. Um dieses glän¬
zende Gemälde, das die leuchtende Farbemnosaik eines Segantmi ge¬
schaffen zu haben schien, legte sich der wunderbare Rahmen des Ufer-
landcs mit seine,, flimmernden Städten , gründämmernden Wäldern ,
sanften Hügelketten , schroffen Gebirgswändon und leise im Wiitde wogen¬
den goldigen Getreidefeldern. Ein zauberisches Bild voll unerschöpflicher
Reize.

Langsam segelte unser stolzer Luftrenner hach über die bunkende
Spiegelfläche fort . Ein Wölklein trat vor die Sonne , und di« Abkühlung
ließ die mächtige Kugel sinken . Wir standen über dem deutschen Ufer ;
unweit eines- kleinen Dörfchens ging der Ballon , von kundiger Hand ge¬
führt , nieder. Bauern eilten herbei, um bei der Bergung fich nützlich
zu erweisen. Rasch ivard aus dem nahegelegenen Dorfe ein Wagen her¬
beigeschafft und die Gondel oiit Hülle und Netzwerk verladen , um nach
der nächsten Bahnstation gebracht zu werden : das Dörfchen war Manzell,
die Bahnstation Friedrichshafen.

Mehr als ein Jahrzehnt ist seit dem Tage verflogen, der mir die
erste Bekanntsckast beider Orte vermittelte . Was war damals Fried -
richshasen. wer wußte überhaupt etwas von Manzell ? Wohl fuhren
auch in jenen Jahren schon Abertausende fröhlicher Reisende in den

über den See , aber den meisten war Friedrichshafen

nur ein Name, dem man als Sommerresidenz eines Königs gelegentlichdie kärgliche Aufmerksamkeit einer flüchtigen Stunde schenkte. In der
engeren Heimat und an den Ufern des Schwäbischen Meeres hatte der
Name „Friedrichshafen" freilich besseren Klang. Bei den Württcm -
bergern bewirkie eine kleine und leicht verzeihliche Eitelkeit die Liebe fürdie Stadt . Seit 1810, als der Uferstrich von Bayern cm Württemberg ge¬
kommen , und dieses dadurch ein „Seestaat " geworden war , find die
Württemberger recht stolz auf ihre „ Seeküstc " und sie wäre ihnen wohlum alles Heil der Welt nicht preis . Diesen Stolz und die Freude über
das Ufergestade hat sich der Staat auch etwas kosten lassen , denn das
heutige Friedrichshafen ist eine Schöpfung des letzten Jahrhunderts , und
besonders des Königs Friedrich I . von Württernberg .

Als die Bayern den Küstenstrich abtraten , gab es überhaupt noch garkein Friedrichshafen. Wo heute lmigs des Sees aus dem dichten Kranze
grünender Gärten und Alleen die Dächder der Stadt hervorlugen, lagdamals ein unscheinbares Oertlein , Buchhorn geheißen, das allerdings
trotz seiner kaum hundert Einwohner auf eine ehrenvolle und ruhmreiche
Vergangenheit zurückblickte. Hatte dieses Buchhorn doch erst acht Fahre
vorher, 1802, seine Unabhängigkeit verloren, denn es war bis zur
Einverleibung in Bayern eine freie Reichsstadt gewesen . König
Rudolf I . gewährte den Buchhornern 1275 die Reichsfreiheit. Man
weiß nicht recht , aus loelchem Anlaß , aber da sich die Mannen von Buch¬
horn im Bunde der StÄ >te um den See in jenen alten Tagen des
Rufes wackerer Kämpen erfreuten , darf man wohl vermuten, daß sic
dem König bei irgend einer Fehde getreulich wertvolle Dienste geleistet
haben mögen . Die Herrlichkeit der Reichsfreiheit, die oftmals mit dem
Schwerte in der Hand verteidigt werden muhte , war im Laufe der. Z - iten
arg verblichen . Me Stadt verlor an Bedeutung, untz als der Weli -
und Handelsverkehr sich andere Wege sucht« und den Bodensee rnied ,
sank sie zu einem ganz unbedeutenden Oertlein herab, dessen Bewohner
herzlich froh waren, als ihnen die Angliederung an Bayern nicht nureinen politischen Rückhalt , sondern auch einige wirtschaftliche Hilf-
brachte .

Der neuerliche Aufschwung des Ortes datiert jedoch erst aus der
württembergischen Zeit . Der Staat nahm sich der Finanzen an uyd
tilgte die Schuld von hunderttausend Gulden , die Buchhorn angehäuft
hatte . Im Jahre 1811 besuchte König Friedrich I . Buchhorn und ver¬
schmolz es mit dem säkularisierten Kloster Hofen, das eine knappe halbeStunde von Buchhorn entfernt lag. zu einer neuen Gemeinde, der er

den Namen Friedrichshafen gab . Es war damals gerade die Zeit am
Bodensee . wo die alten , im Schoß der Volksseele geborenen Ortsnamen
in solche dynastischen oder feudalen Klanges umgeändert wurden . Aus
dem stillen Sernatingen am Ende des Ueberlinger Sees machte man
ein Ludwigshafen , aus Ettenried ward Thunau und um ein Haar hätte
man auch Lindau seines freundlichen Namens beraubt und ihm ein
stolzes „Maxiniilianshafen " ausgeprägt . Ob Friedrichshafen schönerals Buchhorn klingt, mag heute unentschieden bleiben. Eine innere
Berechtigung für die Umtaufe konnte jedenfalls aus dem Umstande
hergeleitet werden, daß es fast ausschließlich eine Schöpfung der würt¬
tembergischen Könige ist, deren Initiative die wichtigsten Daten der
neueren Stadtgeschichte zu danken sind .

Wie in unseren Tagen , so war vor Jahrzehnten schon einmal
Friedrichshafen der Schauplatz eines großen technischen Wunders , das
der Fortbewegung der Menschen und dem Verkehr völlig neue Wege
weisen sollte . Am 17. August 1824 fuhr von Friedrichshafen das erste
Bvdensee -Dampfschiff — es hieß „Wilhelm " — ab. Die ganze könig¬
liche Familie , viel hohe und höchste Herrschaften aus Württemberg und
den anderen Staaten , eine ungeheuere Menge Volkes aus allen Lan¬den wohnte dem erstaunlichen Ereignisse bei . 3ys Stunden brauchte
dieser erste Bodensee -Dompfer für die Fahrt von

'
FriedriShafen nach

Rorfchach und bei günstigem Winde 2 zur Rückfahrt. Diesem Dampf,
boote folgten bald mehrere ; die anderen Uferstaaten ahmten dem
Württemberger Beispiele nach und 1839 schwammen schon sechs Damp¬fer auf dem See , dessen Personenverkehr heute von mehr als vierzig
hochelegant ausgestatteten Dampfschiffen bewältigt wird , während dem
Güterverkehr dreizehn Trajektschleppkähne , auf die ganze Eisenbahn-
züge hinaufgefahren werden, zwischen den verschiedenen Uferstaatendienen. Auch hierin war Friedrichshafen mit gutem Beispiele voran-
gegangen. Nachdem Württemberg 1847 die erste Eisenbahn an den See
geführt hatte — von Ravensburg nach Friedrichshafen als Fortsetzungder Stuttgarter Linie — wurde 1869 in FriedriShafen die ersteTrajektanftalt errichtet, die Fahre hindurch ein 70 Meter langes miteinem Doppelgleis versehenes, eisernes Schiff nach Romanshornfahren lieh und bei jeder Fahrt hin und her 16 Waggons über denSee schleppte . Durch diese gewaltigen Anstrengungen , die der wärt - ,
tembergische Staat machte, stieg der Verkehr garrz rapide und es mußteder große Hafen gebaut werde«, der ständig mit de» vollkommen ^

t
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unter keinem günstigen Lenmnnd. 2!m 27 . Juli nachts 11 Uhr
steckte er daZ Haus des Landwirts Johann Christian Ries in Denz¬
lingen in Brand , sodaß dasselbe mit Nebengebäude abbranntew Der
Schaden betrug 10 000 Mk. Der Angeklagte floh nach der Tat
über Emmendingen bis Kenzingen, wo er nachmittags bereits ver¬
haftet wurde. Er gab dir Tat heute zu . An dem Tag wurde
blauer Montag gemacht , flott getrunken und nachts beging er die
Tat . Einem ihm verhaßten Schlasgenossen wollte er, daß demselben
die Kleider verbrennen sollten, das gab er als Beweggrund zur
Tat an . Die Geschworenen bejahten die Frage der Brandstiftung .
Nach diesem Spruche erhielt Dettlinger vier Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust .

nn . Landau (Pfalz ) . 21 '
. Okt . (Privattel . ) Die Straf¬

kammer Hierselbst verurteilte den Weiuhäudler Hildenbraud we¬
gen Weiufälschuug und wegen Widerstandes gegen die Staats¬
gewalt zu zehn Monate « Gesänguis . Gegen 14 000 Liter Wein
wurden eingczogeu . Weinhändler Hildenbraud war bei einer
Kellerrevifio » gegen die Polizisten tätlich vorgcgaugeu , woraus
diese ihn mit dem Säbel niederschlugen .

CU- Allenstein. 20. Okt. ( Privattel . ) Der 15 Jahre alte B-sstzers-
sohn Friedrich Zacheya wurde von der Strafkammer wegen Bruder¬
mordes zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Gelegentlich eines
Schulfestes hatte er seinen drei Jahre älteren Bruder mit einem eiser¬
nen Drahtstock einen so heftigen Streich gegen die Stirne versetzt, daß
der Tod eintrat . .

Der Beleidigungsprozeß Weißmann vor dem
Karlsruher Schwurgericht.

(Schluß .)'Ä Karlsruhe , 20 . Okt . In seiner weiteren Einvernahme gab der
Zeuge Sauer zapf aus Vorhalt an , daß er sich nicht erinnere , ob Feld¬
webel Kammerling als er in der Schreibstube mit ihm über seine Be¬
schwerde sprach , etwas von Arrest gesagt habe. Am i . Januar hätte
ihn der Feldwebel, nachdem er sich krank gemeldet in der Stube auf¬
gesucht und zri ihm gesagt : „Es ist doch nicht so schlimm ." Auf dem
Bureau hätt . ihm der Feldwebel dann bemerkt : „Wenn Ihnen das
Bein so weh tut , daß Sie sich beschweren müssen , dann kann ich nichts
wachen ." Als der Feldwebel Härte , daß der Zeuge am 5 . Januar
Vormittags bei dem Hauptmann gewesen war , sagte er zu ihm , er
solle dem Hauptmann , wenn er frage , warum er ihn habe auf suchen
wollen, erklären , er (Sauerzapf ) wolle zur Bespannungsavteilung .
Spinnern könne er sich nicht , daß der Feldwebel ihm versprochen habe,
er werde ihn zur Bespannungsabteilung bringen , wenn er sich nicht
beschwere . Er wisse auch nicht mehr , ob er mit Jemandem über den
Vorgang in der Neujahrsnacht gesprochen habe. Wie die Sache in die
Zeitung gekommen , sei ihm nicht bekannt. — Die Zeugen Kanoniere
Wacker und Reichle waren mit Sauerzapf näher bekannt und sollten
über Aenßerungen desselben bezüglich des Vorfalles in der Neujahrs¬
nacht und seiner Beschwerde Auskunft geben . Beide erklärten , sich an
nichts Bestimmtes erinnern zu können . Der Zeuge wollte sogar nicht
mehr wissen , daß er in der Neujahrsnacht im Hofe mit Sauerzapf
sprach , was dieser selbst angegeben hatte.

Nach Einvernahme dieser Zeuaen hielt es der Vorsitzende für ange¬
bracht, daß nunmehr zu dem Anträge des ^Verteidigers , den Ge¬
schworenen Bender über Aenßerungen von als Zeugen geladenen Sol¬
daten zu hören, Stellung genommen werde. Er frug den Verteidiger,
ob er vielleicht in der Lage sei, seinen Gewährsmann zu uennen , da¬
mit man diesen cinvernehmen könne .

Rechtsanwalt Dr . L . Haas erklärte hierauf , daß er seinen Ge¬
währsmann bezeichnen könne ; es sei ein Herr Grahl . der sich im Zu¬
hörerraum befinde. Der Betreffende wurde sofort vorgerufen .

Zeuge Wilhelm Grahl , Schuhmachernieister in Triberg , der sich
vorübergehend hier aufhält , gab an , daß er heute nacht im „Roten
Haus " übernachtet habe . Heute früh habe er beim Frühstück aus der
Unterhaltung mehrerer Herrn gemerkt, daß dieselben Geschworenen
seien . Einer dieser Herren habe gesagt, er hätte mit Soldaten , die
heute vor das Schwurgericht geladen seien gesprochen und diese Sol¬
daten hätten sich etwa dahin geäußert , sie könnten doch nicht aus -
sagen, wie sie geschunden würden .

Zwei der fiir heute ausgelosten Geschworenen und auch ein als
Zuhörer anwesender Geschworener erklärten nach der Einvernahme
dieses Zeugen, daß eine derart lautende Aeutzerung von dem Ge¬
schworenen Bender geschehen sei.

; Es wurde hierauf beschlossen, den Geschioorenen Bender als Zeu-
; gen zu laden.
t Die nächsten Zeugen waren der Hauptmann der 7. Kompagnie

Scholz , der dem Feldwebel das beste Zeugnis ausstellte , die früherenKanoniere Götz und Kausenbach sowie Feldwebel Kammerling . Der
S letztere wurde zunächst darüber belehrt , daß er auf Fragen , durch deren
i Beantwortung er sich eine strafgerichtlichc Verfolgung zuzichen könne ,
; die Antwort verweigern könne . Der Zeuge verlangte darauf eine Be-
! lehrung darüber , welche Folgen für den Angeklagten es haben würde,
; wenn er die Auskunft verweigere. Ter Vorsitzende bemerkte darauf ,
> daß sich das nicht sagen lasse, da man ja nicht wisse, um was für

Fragen es sich handeln könne . Der Zeuge erklärte hierauf , daß erbereit sei, den Cid zu leisten und Aussagen zu machen . Der Zeugei
t gab nun an , er sei in der Neujahrsnacht durch die Kaserne gegangen'l und habe gehört , wie an einem Mannschaftszimmer im dritten Stocke
? eine Tür zugeschlagen worden sei. Cr sei in dieses Zrmmer hineinge-
| treten und habe gerufen : „Wer ist da.

" Dreimal habe er gerufen , aber

keine Antwort erhalten . Er habe dann einen Mann an einem Schranke
stehen sehen . Darauf hätte er Licht gemacht und gesehen , daß der
Mann Sauerzapf sei . Er habe diesen , da er nicht in das Zimmer
gehörte, am Halse gepackt und hinausgeworfen . Er glaubte einen
Dieb zu haben, da in der letzten Zeit in den Mannschaftsstuben häufig
Diebstähle vorgckommcn seien . Beim Hinauswcrfen könne Sauerzapf
angestoßen sein . Er sei wegen der Diebstähle sehr aufgeregt gewesen.
Nach seinem Gedächtnisse habe er den Sauerzapf nicht getreten . Ent¬
sinnen könne er sich nicht , ob er getreten habe , denn es sei alles sehr
schnell gegangen. Der Verteidiger richtete, um in die Aussagen des
Feldwebels mehr Klarheit zu bringen einige Fragen an den Zeugen,
deren Beantwortung dieser in brüskem Tone ablehnt . — Bor?. : Sie
haben hier nicht in dieser Weise anfztztrcten . Sie sind nicht in Ihrer
Kompagnie, Sie sind hier Zeuge und haben zu antworten . — In
seinen weiteren Aussagen bestritt der Zeuge Kammerling , aus Sauer¬
zapf in irgend einer Weise eingewirkt zu haben. Er habe gehört, daß
Sauerzapf am 5 . Januar um 8 Uhr bei dem Hauptmann gewesen , aber
nicht gewußt, warum . Erst später habe er erfahren , daß Sauerzaps
sich über ihn habe beschweren wollen. Er habe diesen gefragt , warum
er sich beschwere , und als ihm Sauerzaps den Grund dafür mitgeteilt ,
habe er ihm gesagt , das sei kein Anlaß zur Beschwerde . Bei dieser
Gelegenheit sei er mit Sauerzaps auf dessen Versetzung zur Bejpann -
ungsabteilung zu sprechen gekommen und habe ihm gesagt, er wolle
seinen früher schon geäußerten Wunsch um diese Versetzung dem .Haupt -
mann mitteilen . Bestreiten müsse er, daß er dem Sauerzaps gesagt
habe , er bekomme 14 Tage Arrest, wenn er sich beschwere . Er könne
aber zu Sauerzaps gesagt haben, daß der, welcher sich zu Unrecht be¬
schwere, Arrest erhalten könne . — Inzwischen war der als Zeuge ge¬ladene Geschworene Bender erschienen . Er wurde einvernommen ;
seine Aussagen waren ohne Belang . Damit schloß die Beweisauf¬
nahme.

Der Vorsitzende gab darnach die an die Geschworenen gestellten
Fragen bekannt. Der Fragebogen enthielt zwei Fragen : 1 . Die Schuld¬
frage wegen Beleidigung ; 2. Ist die Beleidigung öffentlich oder durch
die Verbreitung von Schriften begangen worden.

Erster Staatsanwalt Moroth begründete in längeren Ausführ¬
ungen die Anklage , wobei er aus die Stellung der Presse im allge¬meinen zu sprechen kam und betonte, daß diese kein besonderes Recht
besitze . Es könne daher mich dem Angeklagten der § 103 , die Wabr -
nehnrung berechtigter Interessen nicht zugebilligt werden . Auf die
Beweisannahnie des Näheren eingehend, beantragte er den Angeklag¬ten zu verurteilen , wenn auch in mehreren Punkten ein für und Wider
sich ergebe . Er komme deshalb dazu, die Anklagepunkte bezüglich der
Mißhandlung des Sauerzapfs , bezüglich des Vorwurfs des Belügenseines Vorgesetzten und bezüglich des Vorwurfs des Schikanierens in
das Ermessen der Geschworenen zu stellen .

Ter Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas trat für die
Freisprechung seines Dtandanten ein, der in Wahrnehmung berechtigter
Interessen gehandelt habe . Dieser habe eine Bürgerpflicht erfüllt , in¬
dem er gegen die Soldatenmißhandlungen ausgetreten sei . Das tue
übrigens nicht nur die sozialdemokratische Partei . Die gesamte Presseund alle Parteien , wendeten sich gegen die Soldatenmitzhandlungen .
Aufgabe und das Recht einer hochstehenden Presse sei es Mißstände zu
besprechen und auf deren Beseitigung hinzuwirken. Die Presse müsse
auch mit dahin wirken, daß die Soldaten als Söhne der Bürger behan¬delt werden und nicht der Willkür und Mißhandlungen ausgesetzt seien.Die Behauptungen des Artikels seien erwiesen.

Die Geschworenen folgten dem Anträge des Verteidigers , indem
sie die Schuldfrage verneinten, woraus der Angeklagte srcigespro -
chc « wurde. ' ■ "

Weitere Preßprozeffe .
— Berlin , 20 . £ ft . (Tel . ) Am 16 . März wurde der

Redakteur der „Berliner Morgcnpost " , Konrad Martin Schmidt
wegen Beleidigung des Fräulein Olga Molitor vom Landgericht1 zu neun Monaten Gefängnis verurteilt . Diese Strafe ist nun¬
mehr vom Kaiser im Gnadenwege in eine Geldstrafe von 3000 Jl
umgewandelt worden .

e . Konstanz , 20. Okt . Vor dem hiesigen Schwurgericht gelangtegestern die Anklage gegen den Redakteur Richard Blum in Leipzig, früherhier, wogen Beleidigung durch die Presse zur Verhandlung . Blum war
beschuldigt , im Juni v . I . in seiner Eigenschaft als Redakteur der „Konst .
Abendzeitllng " ein- Artikelserie , betitelt „Aus einer kleinen Garnison ",veröffentlicht zu haben , welche den Tod des ganz schnell verstorbenenEinjährig -Freiwilligen im Infanterie -Regiment Nr . 114 , Ivo Wehrlraus Ueberlingcn, der unachtsamere Behandlung des Erkrankten im hie¬
sigen Garnisonslazarett zuschrieben . Der Chefarzt des Lazaretts ,Oberstabsarzt Dr . Winter , fühlte sich durch diese Artikel beleidigt und
stellte für sich und die übrigen Militärärzte Strafantrag . Die Klagekmn vor das Schwurgericht, das in Baden für Preßbeleidigungen gegenBeamte zuständig ist . Die Verhandlung , zu welcher 20 Zeugen und
ein Sachverständiger geladen Ware» , dauerte von früh morgens bis spätin die Nacht hinein . Gegenüber dem Staatsanwalt , der ausführte ,daß der Vorwurf einer unachtsamen Behandlung die schwerste einem
Arzt zuzufügende Beleidigung sei und daß dem beklagten Redakteur
nicht die Wahrmrg berechtigter Interessen zugebilltgt werden lönne,machte der Verteidiger geltend , daß der Wahrheitsbeweis erbracht seiund daß die Artikel sich nicht eigentlich gegen den Chefarzt Dr . Winter ,sondern gegen das System der jungen Militärärzte richteten, welche
zu früh am verantwortungsvolle Posten gestellt würden . Die G e -

schworenen verneinte « nach ' / «ständiger SJemtuns ine
Schnldfrage . Demgemäß wurde der Angeklagte
spräche « »nd dir Kosten des ganzen Verfahrens der Staatskasse aus-'
erlegt . Der Urteilsspruch, welcher nachts % 11 Uhr verkündet wurde,
wurde von dem den Zuhörerramn den ganz« ! Tag über dicht besetzt holl-?
tenden Publikum mit Beifall begrüßt, was den Vorsitzenden zu einer ,
energischen Rüge veranlaßte .

Aus der Residenz . '
Karlsruhe , 21. Oktober . .

— Hosbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzotz
hörte gestern vormittag die Vorträge des Geheimerats Dr . Frei -
herrn von Babo und des Geheimerats Dr . Nicolai . Hiernach

'

erteilte Seine Königliche Hoheit dem zum Reichsgerichtsrat er *
nannten bisherigen Qberlattdesgerichtsrat Dr . Heydwciller und '
dem 'Qbevmntmrmn Dr . Jung mis Waldshut Audienz . Nachmit¬
tags folgten die Borträge der Minister Dr . ing . Hansell unH
Freiherr von Bodmau .

— Pcrsonalnachricht . Mit Entschließung Großh . Mini¬
steriums der Finanzen vom 16 . Oktober d . I . wurde gemLH
§ 3 der Landesherrlichen Verordnung vom 10 . Oktober 1900
Diplomingenieur Rudolf Lampp von Bichl als Baupraktikantt
ausgenommen . _

i
* Erweiterung des Sprechierelchs . Von jetzt ab ist in Karls¬

ruhe zngelasse » zum Sprechverkehr mit Breslau - Rennplatz (Gesprächs»
gebühr 1 M . 50 Pf .) und Fiusterntal , Bezirk Frankfurt (Main ).
(Gesprächsgebühr 1 M .).

# Der Minier naht . Die rauhe Witterung des gestrigen und
heutigen Tages zeigt, daß es mit de» schönen warmen Tagen vor¬
bei sei» dürfte . Das Thermometer zeigte heilte nacht 2 Uhr — 4 *
und heute früh 6 Uhr — 2 '. Auch noch in den frühesten Vor »'
mittagsstimdeil zeigte das Quecksilber noch keinen Grad Wärme an.

: : : Meisterprüfung und Fachzeichenkurs . Die an der Städtischer»
Gewerbeschule eingerichtetenBorbereitungskurse zurMeisterprüfung «nd
Fachzeichenkurse fiir Gesellen und Gehilfen beginnen morgen , Donners¬
tag , abend 148 Uhr . Die Eröffnung der übrigen Fortbildungskurse
ist auf 3 . November festgesetzt. Anmeldungen werde» , auf der Kanzlei,
der Schule cntgegengenvmmen . ( Siehe Inserat . )

(s, Stenographie Gabelsberger. Man teilt uns mit , daß zwei
Justizbeamte , die sich im Winter 1906/07 dem Stenographie -System
Gabelsbcrger zuwandten, in dieser kurzen Zeit sich so vervollkommn
ncten , daß sie als Leiter von Beamtenkurscn in der Stenographie nach
System Eiabelsberger vom Großh. Ministerium zugelasscn wurden .'
Ferner hat ein Justizbeamter in der gleich kurzen Zeit , in der Steno¬
graphie nach Gabelsbergcr, sich so weit ausgebildet , daß er, bei dem!
anläßlich des mittelbadischen Verbandstages am 4 . Oktober d . Js . in
Offenburg veranstalteten Wettschreiben , bei einer Geschwindigkeit von
200 Silben in der Minute , einen 1 . Preis sich errang . ( Ueber die
Beamten- , Anfänger- und Fortbildungskurse siehe Inserat in heutiger
Nummer . )

)-( Wrtrag . Auf den heute abend 8 '/. Uhr im Eintrachtsaal
stattsindenden Vortrag von Frau Clara Ebert über „Liebe und Ehe
im Lichte einer neuen Ethik " möchten wir besonders aufmerksam
machen . Die von hohem sittlichen Ernst getragenen Vorträge vo»
Frau Ebert habe» überall reichen Beifall gefuuderl.

§ Verhaftung einer Diebesbande. Der noch nicht gmrz 14 Jahre
alte Thomas Rimmcle, sein 20 Jahve alter Bruder Bernhard , der zur¬
zeit eine 8 monatliche Gefängnisstrafe wegen Diebstahls ersteht, dev
18 Jahre alte Schreirwr Balz und der 19 Jahve alte Kellner Hauser:
haben am 27 . v . Mts . in einem Geschäft in der Karlstratze eingcbroche »
und zwar in der Weise , daß der Knabe unter Anleitung der airderen. die
aus dem Stephansplatz warteten, den Diebstahl ausführte , wobei ihm24 Mark, 2 goldene Armbänder und eine Damcnuhr in die Hände sielen.
Nachher teilten sie die Sachen unter sich. Ferner hat der Knabe unter
Anleitung seines älteren Bruders mir 1 . Juli d. I . im Friedrichsbav
ein Portemonnaie mit 26 Mark, am 4 . August im Bierordtbad ein Por¬temonnaie mit 1 .20 Dkark, am 8 . September in einem Bad in Maxau
ein Portemonnaie mit 7 Mark, mn 23 . September im Friedrichsbad ein-
Portemonnaie mir 8 .60 Mark und mn 10 . d. Mts . im Bierordtbad eine
goldene Herrenuhr gestohlen , welch letztere im städtischen Leihhaus ver¬
setzt wurde. Sämtliche Beteiligten wurden, soweit sie sich noch auf
freiem Fuße befanden, vorläufig festgenommcn .

■ Aus den Nachbarländern .
* Iriedrichshafen , 20. Okt . Auf schauerliche Weise verun¬

glückte gestern abend am Hafenbahnhof ei» etwa 14jährigcrB n r s ch t , der bei dem mit einer Knh bespannten Fuhrwerk seinesVaters warten inußtr . Die Kuh wurde plötzlich scheu und rannte
davon ; der Bursche geriet unter das Fuhrwerk, wobei ihm ein Fuß
vollständig abgerisse n wurde. • : .

Bour Grafen Zeppelin.
r . Friedrichshafen, 20 . Okt . Wie hier bcstimnrt verlautet und um.mir auch von bestunterrichteter Seite bestätigr wird , wird der nächste

Aufstieg Zeppelins aller Wahrscheinlichkeit nach am Donnerstag früh
gegen 9 Uhr erfolgen .

Gestern abend 7 Uhr kamen Prinz Alexander von Oldenburg ,
dessen Sekretär und ein Kammerjunker des Kaisers von Rußland mittels
Automobils im „ Deutschen Hause " an . Heute früh machte der Prinz

technischen Hilfsmitteln ausgestattet wird und als eine Musteranlagein ganz Süddeutschland berühmt ist.
Dieser Hafen, der namentlich im Sommer ein überaus interessantes,

lebensprühendes Verkehrsbild bietet, ist für den Seeverkehr mit der
Schweiz der wichtigste Durchgangs- und Umladeplatz geworden. Der
Güterverkehr weist ganz erstaunliche Gewichts- und Stückzahlen auf und
hat seit der völligen Umgürtung des Bodensees durch die Bahn noch an
Bedeurung gewonnen. In früheren Jahren war der Personenverkehrim Orte keineswegs sehr stark . Äußer dem ehemaligen Kloster Hofen»das . König Friedrich in seine Sommerresidenz nmgewandelt hat , besitzt
die Stadt aus reichsfreier Zeit kaum irgendwelche Sehenswürdigkeiten ;die herrliche landschaftliche Umgebung genoß eigentlich nur der Ein¬
heimische und der zur Erholung aus dem Hinterlande , vornehmlich aber
Stuttgart herüeieilcndc Sommergast . Die Fvemdeu, die mit der Bahn
ankamen, fuhren bis zum Hafenbahnhof und begaben sich von hier ansdas Schiff, um gleich den von Lindau oder Konstanz oder einer anderen
Uferstadt kommenden Reisenden das herrliche Panorama von Friedrichs-
Hafens Seeseite zu bewundern, denn die Lage am See ist einzig schön .
Am Hafen schieben sich die Häuser noch dicht an das User heran , von
dem sie nur eine breite Straße trennt , an der die stattlichen Baulich¬
keiten verschiedener StaatSanstalten und Behörden liegen . Bald aber
legen sich die Gärten und Baumgruppen Mischen See und Stadt und
drängen die Häuser immer weiter zurück ins Grüne hinein, das in
weitem Kranze die Stadt umgibc und aus modernen Ziergärten und
englischen Parkanlagen direkt in das kaum durchdringliche Gewirr
dichter Eichen - und Buchenwälder Überleiter , die durch ihre sorgfältige
Unterholzkultur dem Forstmanne reiche Gelegenheit zu interessanten
Beobachtungen geben. Aus dem frohen Farbenspiel klettert über rot-
ziegelige Dächer ein kräftiger, dicker Turm mit hohem , buntgeziegeltem
Satteldach , das eine schlanke, gotische Spitze krönt, zum Himmel empor :
der Turm der katholischen Rikolauskirche, der mit den Leiden Toppel -
türmen der ehemaligen Klosterkirche , die heute den evangelischen Be¬
wohnern als Gotteshaus dient , das Wahrzeichen FriedrichsHafen bildet.

Als ich im Jahre 1899 zum zwetteumalc Friedrichshafen betrat ,
hatten sich die Verhältnisse schon etwas geändert . Der Name Zeppelin
war bereits durch die Welt geflogen und wenn die Pläne des süddeutschen
Grafen auch überall noch ein Lächeln erwcckren , begann die Orrsbezeich -
nung Manuell doch schon im Gedächtnis zu hasten und allmählich die

festere gorm einer bestimmten Begriffsbildung anzunehmen . Wer von
der Seeseite an Friedrichshasen vorbeifuhr, versäumte nicht, sich in der
Ausbuchtung von Manzell den Bauplatz des Luftschiffes und die damals
gerade im Entstehen begriffene erste Ballonhülle zeigen zu lassen . Und
es war merkwürdig , zu 'beobachten , wie die Schiffsleute im Gegensatz
zur Skepsis der Reisenden an einen Erfolg des Grafen glaubten .Aus dem verschuldeten Buchhorn war Dank königlicher Gunst im
Lause der Jahrzehnte eine behäbige , wohlhabende Residenzstadt gewor¬den , die im Sommer außer der Hofhaltung und deren Beamten fürst¬
liche Besucher der königlichen Familie und eine nicht unbeträchtliche Zahlvon Gästen sah, die wochenlang ein frohes Ferienleben alljährlich hier
verbrachten und sich der Reize und Schönheiten erfreuten , die ihnen der
Sce und die Landschaft boten . (Fortsetzung solgt.)

Theater , Knust «nd Wissenschaft.
-2 . Karlsruhe , 21 . Okt . In der gestrigen Aufführung von

Mozarts „Don Juan " sang an Stelle der erkrankten Frau Hos -
manu -Bielefelö Frl . D i n a v a n de r V ij r> e r von der Mann¬
heimer Bühne die Donna Anna . Die außerordentlich schwierige
Partie , deren restlose Wiedergabe den wenigsten Sängerinnen
unserer Tage gelingen dürste,

'
fand in dem Gast eine recht an¬

erkennenswerte Interpretation . Der Künstlerin ^ die hier schon
manches Mal ausgeholfen , war viel musikalische Sicherheit nach¬
zurühmen , auch trat die gute Schulung der Stimmtttel zu Tage ,deren Wohlklang und Weichheit man allerdings vermissen mußte .
Eine weitere Aenderung der bekannten Besetzung brachte die
Partie der Zerlinde , mit welcher sich Frl . Saccur durch ge-
sanglichen Charme und hübsche Darstellungskunst in unser En¬
semble glücklich einfügte . Von einigen kleinen Unebenheiten ab¬
gesehen, nahm die Vorstellung auch in: übrigen unter der ver¬
ständnisvollen Leitung des Herrn Hofkapellmeisters L o r e n yeinen befriedigenden Verlaus .

tick Frankfurt a. M ., 20 . Okt . (Tel . ) Wie nunmehr be¬
stimmt feststeht, findet der Kaiscr -Gcsangs -Wettstrcit deutscher
Männer -Gcsaugvereine in Frankfurt a . M . in den Tagen vorn
1. bis 4 . Juni n . I . statt . . Der Kaiser wird in der Zeit vom 31 .

vis o . ^ unr rm Wicsoaoener Schloß Wohnung nehmen
von dort aus den Gesangs -Wettstreit besuche ',: .

61 . Aerlin . 21 , Okt. (Privattel .) Das Mitglied der „Kammer¬
spiele des Deutschen Theaters "

, Harry Wal den ist , wie schon '
wiederholt , verschwunden . Er sollte gestcru abend den Clavigo
spielen, ist aber nicht zur Vorstellmig gekomineii .— Zkrait , 21 . Okt. (Tel .) Der durch seine au der UniversitätjInnsbruck gehaltenen inodernistischell Vorträge bekannt gewordene '
Professor Wahrmund hat gestern im dichtgefüllten Sörsale der
Universität seine Antrittsrede über „Di - Entwicklung der katholischen
Kirche " gehalten. , ,, ^

BermNrlueS .Cl . Berlin , 20. Okt . ( Privattel . ) In der vergangenen Nacht iftder Unterarzt Erich Koßmann in der Kaiser-Wilhelm-Akademie wegeneiner gerichtlichen Bestrafung in den Tod gegangen. Er hatte sich vor .dem Kriegsgericht wegen Körperverletzungzu verantworten und wurde !
zu 100 cÄ Geldstrafe verurteilt . Er nahm sich die Bestrafung so zuHerzen , daß er sich mit Morphium vergiftete.

01 . Köln , 21 . Okt. (Privattel .) Der bei dem städtischenKrankenhaus hier angestellte Bademeister hat sich der
Staatsanwaltschaft mit der Selbstbeschnldiguug ge -
ste .

llt , er habe seine Braut , ein junges Mädchen, das vor
eunger Zeit e r schossen aufgefuuden tvnrde, ermordet .20. Okt. Seit gestern abend 6 Uhr ist die Fahr - ,straße durch das Binger Loch gesperrt . Die Störung wurdedurch emen mit Kohlen beladenen , lcckgeivordeneu Schleppkahnder Reedersirma Franz H a n i e l bewirkt . Mit der Leichternng des
festsitzendeu Fahrzeuges wurde bereits heute früh begorme». — DerWasserst and des Rheins ist auf 1, ( 7 Meter gefallen . ImStrombett treten lt . Frkst . Ztg . allenthalben langestreckte S a n d -b an ke hervor. Es scheint, daß der seitherige» Ncbelperiode Rieder -
würden

° roü^urc^ t>cr erneute Schwierigkeiten erwachsen

^
dck Koburg , 20 . Okt . (Tel .) Der seit einigen Jahren imSommer hier lebende Münchener Akadcmic-Profcsior Bntturr -

Psauucr zu Tal wurde unter dem Verdacht der Verleituug zumMewcide verhaftet und nach Müucheu übersüürt .
~

- -



Sette 4
Beim Grafe » Zeppelin besuch. Der Graf fuhr mit den frerxer . herü«
nachmittag zur Balloahalle dehufS Befichfiqana derselben und des
UugschifseS . Die Russen werden sich wahrscheinlich im Interesse der

Kaiserlich ruffischen Rrgieniug hier anfhalten cmd dem Ausstieg bei-
!wohnen .

Den bevorstehenden Ausstiegen deS Luftschiff? Zeppelin I darf man
deshalb mit besonderem Interesse entgegenseheu , weil eine ganz neue
Art der Zeitenstenernng dabei erprobt werden soll. Das große Heck-
sicuer soll ganz fortfallea , die Seireusteuerrmg soll lediglich mi ! Hilfe der
links and rechts zwischen den Stahilitätsstossen angebrachten Tteuer -

- stachen bewirkt werden , die uugrkuppelt laufen , d. h. jedes für sich beweg ,
bar sein wird . Dir Höhenstruerung bicibt die gleiche, wie bei dem ver -
uuglückien Z II . Auch die Länge des verunglückten Luftschiffs wird
da ?. neue haben , L. h . 1 k; st Meter ; dagegen wird der Durchmesser nur
11,7 Meier betrugen .

Heute hat sich hier zun , Per kehr mit der Leitung der Ze ppedir,gesell-
schasi eine Organisation der hier vertretene : , Zeitungen gebildet . Sie zu
ihrem Vorsitzenden den Vertreter des Schwäbischen Merkur wählteic .

— FrredrichShafkn , 21 . Ott . Die neues« Meldung besagt : Hier
. erwartet inan , Satz „ Z . ! " infolge seiner jetzigen schlanken Form und
größeren Länge eure größere Geschwindigkeit als früher erlangen ioivd.

Prinz Alexander von Oldenburg , Vetter des Zaren , erzählte , der
Zar hege großes Interest « an dem Luftschiffbau des Grusen Zeppelin .

Die vlordsn -Bennett -Wettfahrt der Lüfte .
Aerliu , 21 . Okl ( Tel ) Oberst Schaeck und sein Be¬

gleiter M c ß n c r von dem ans der Nordsee gerettete» Ballon
s. Hclvclia - wurden gestcni ans der Heimreise nach der Schweiz
ron ihren Lcmdslrnren anffeiordcutlich gastlich ausgenommen. Beide
erklären, daß sic gegen ihren Willen von dc :n Dampfer „ Ciwbtia "
gclchl epvi worden

"
seien . Sie sind überzeugt, daß ihnen der Sieg

n i ch t fr v e t t i g gemacht werden kann.
- - Mannheim , Ist/ . Oft . >.Tel .)

' Die Sektion Mannheim
in-:- Ooerhssstsche» Vlrrins siir Lnftschissahrk sandte aus Anlaß
des Vallonuuglücks , dein die beiden Leutnant -:- Jqrtsch und Kum --
me ! erlagen , s- lgendes . Telegramm : -„Verein s-ür Äfftschffsnhrt zu
-Hänaen Erlelienz Reichrnbacb , Stras ;v !irg i . (5 . Ohne Hoffnung
tür die Rettung ihrer beiden Milglieder und angesichts eines so

. furchtbaren Geschickes , iiinnnt die Sektion Mannbemi tief bewegt
Anlei ! an Jlnvr Trauer . Reiß , erster Vorsitzender .

"

Ungliicksfülle .
— Areslau . 20 . Okr. ( Tel .) Eine Mehl staub exp l osiou

, krelgnetc ü,ch heiu? Vormittag i» der Maricniiinhlc an der
Gmiscisasbrückc. Die Fenster der beiden- Stockwerke wurden zer -

, ivittiuueri ; das Doch wurde auf 40 Meter zerstört und abgehoben.Die in den oberen Stockwerken beiindlichrn Maschinen sind zer -
krümmeri ; die Sciteuwände lind geborsten. Ein Müllcniieisketwurde schwer verletzt , zwei Vorarbeirer sind leicht verletzt worden.

!: <! Ficuitndt a . d . S . , 20 . Okt . (Tel . ) Der PersoiltNjug
- I < zerlrnulinerlc gestern abend -V, 10 Uhr bei der Ueberfahrt
au der ZicaeÜiuttc in U» c-!el>c » ein BirrfuhNvrrk der Brauerei
Ha !,n in Hcnslroh . Ter Kutscher wurde schwer verletzt , die
Werke getötet . Weiterer Schaden lvurde nicht angcrichtet .

-- - -- München , 20 . Okt . Seit einigen Tagen wütet bei
M i t t e n w a l d ciu Waldbrand , der bis jetzt noch nicht ge¬
löscht lverden konnte . Etwa 200 Tagwerk sollen schon, dem
Brande zum Opfer gefallen sein.

In ! Lcutschnu «.Steiermark ) , 20. . Olt . (Tel .) .Hier wütet seit
.gestern eine furchtbare Frnrrsbrnnst . Mehrere Kirchen und
öffentliche lstebärrdr sowie zahlreiche Privakhänscr sind ein Raub
der Flammeu geworden . Zwei Personen wurden . schwer ver¬
wundet , während zahlreiche andere leichtere Verletzungen davon -
rrngen .

--- IttnsSrnck , 21 . Okt . (Tel .) Auf der Gemseujagd in der
Brenta wurde ein Jngdvachtcr von einem starkeil Bären
an ge fallen und an Brust und Oberarm verwundet . Der Mann
besaß noch Geistesgegenwart genug, den Revolver zu ziehen . Seine
Freunde eilten zur Hilfe und töteten den Büren vollends .

- Amoh , 20 . Okr . ( Tot . ) Nach den letzten Meldungen
über den am ! Oktober in T s ch a n g - T s ch v n K >v n « g -
T ii n g nilfgctretenrn r a i f n n sind 2700 M c it f ch c it n «t K
.2 eben goto m ui e » . Insgesamt 3000 H ä n s e r sind z c r -
st ö r t worden .
«ga :̂ ■B^n ■n ^^ ■̂■a ■^^^■^a ■■^a ^ ^■■ n■■ ■^■a ■■ — — n— — aw

Tekegramme ver „Bad . PreAe" .
1,0 Berlin , 2l . -Okt . Prinzessin Alexandra Viktoria von

Schleswig -Holstein , die Braut dos Prinzen August Wilhelm , traf
gestern abend in Begleitung der Kaiserin und des Prinzen aut
der Station Wildpark ein und begab sich in das nrnc Palais .

- ----- Perlin , 21 . Okt. Anläßlich der Eröffnung des preußischen
Landtages Hallen die Sozialdemokraten zu gestern Abend
wieder st ö fsentl i che Bersaminlnilgeil euiberilfeu, nin erneut
für die Uebertragimg des Reichstag - Wahlrechts auf
den preußischen Landtag zu d cm onstrirren . Zn ernsten
Zusammenstößen zwischen der zahlreich anfgebotcnen Polizei und den
Demonstranten kam cs nicht.

Berlin , 20 . Okt . Die Kaiserliche Tisziplinarkaiumer
für die Deutsche, ; Schutzgebiete erkannte heule im Disziplinär -
prozesse gegen den Bureauvorstand z . D . des Kaiserlichen Gon
perlicmcnts zu Togo , Emanuel Wiftuba , wegen Disziplinar¬
vergehens ans Diensttutlassung und auf Belassung von zwei
Tritte ! » der Pension auf 5 Jahre .

— Teffn », -20. Okt . In der Schioßkirche fand heute mittag die
Tnnierfeier für die verstorbene Herzogin - Mutter von Anhalt in Gegen¬
wart aller fürstlichen Anverwandten statt . Der Kaiser ließ sich durch
den Prinzen Eilet Friedrich vm> Preußen vertrete » , der Prinzregent
von Bayern durctz den Prinzen Franz von Payern . Bon regierenden
stursten ivaren die Großherzöge von Mecklenburg -Strelitz und von
Oldenburg anwesend . Den Großherzog von Baden vertrat Prinz Max
von Bade » . Tie Einsegnung der Leiche erfolgte in der Auferstehungs -
kapclle im Mausoleums -Park .

= rUegensburg , 20 . Okt . Der junge Fürst Otto von
Bismarck hat sich von dem Unwohlsein , das ihn während der
Enthüllung der Statne seines Großvaters in der Walhalla be¬
trat , soweit erholt , daß er am Nachmittag bei kühlem,

'
sonnigen

Wetter eine Spazierfahrt machen konnte . Er reist morgen Abend
nach Frirdrichsrnh .

- - Rom , 20 . Okt . Der Papst empfing heute den Kardinal
Tr . Fischer -Köln , der ihm aus Anlaß seines Jubiläums Geschenke
überreichte .

— Paris , 20 . Okt . Präsident Fallicres und Ministerpräsi¬
dent Clemcncran berieten heute vormittag über die Wahl eines
neuen Marineministers , sind aber noch zu keinem Beschluß ge¬
kommen .

— Paris , 20 . Okt . Rach einer Meldung des Gouverneurs von
Französisch -Westafrika lvurde ein Z« g berittener Infanterie nach dem
Verlassen der Station Montgerie am 15 . Oktober von 120 Maure » an¬
gegriffen . Nach einem vierstündigen Gefecht und nachdem der Zug aus
Montgerie Verstärkung erhalten hatte , wurden die Mauren , von denen
dreizehn getötet wurden , ansrinandergesprengt . Auf französischer Seite

_
gEafrfrdte jftrerre »

_sielen ein europäischer Sergeant und vier LirarLerrve; vier Warden ver-krrmdet.
— ? et «rs »« rg , Lv . Okt, Der Kaiser und die Kaiserinsind heilte in Peterhof eingetrofsen ,tut Petersburg , 21 . Okt . Der Gesundhestsznstand der

Zarin flößt wieder Besorgnis ein . Der Leibarzt hat einen Ans -
enthalt im Süden verordnet .

^ Madrid , 20 . Okt . Amtlich ivird aus Marokko gemeldet :Alle Riffstämme sind ansständisch und marschieren gegen de«
Roghi .

— Peking . 20 . Okt . Nach der Untersuchung des Zwischenfalle » bei
Kanton (Nordkoroa ) , wo es zwischen chinesischen und japanischen Truppen
zu einem Zusammrnstoh kam, verlangte China sine Entschädig ««» und
die Bestrafung der Schuldigen .

— Tokio, 20 . Oft . Der Chef der amerikanischen Tchlochtsivttr ,Adrifiral Spcrry . wurde Heist« vom Kaiser in Audienz empfangen . Der
Admiral ibberniittelt « dabei ein « Botschaft des PrSfidente « Roofevelt ,in ivelcher der Präsident die freundschaftliche « Gefühle des amerikanischen
Bolkes für Japan ausdrücki . Der Kaiser erwiderte in herzlichco Au»--
drücke» und jagte , Satz -S der ständige Wunsch und das ständige Be.
streben Japans sei , die Bande der Freundschaft und der Einigkeit zwi¬
schen Japan und den Bereinigte « Staaten immer enger zu gestalten .

Atw -^sork , 21 . Okt . Ju New-Jersey erklärte der repu»
blikamichr Prästdeiitschaitskcindidot Taft , die Tarifrevisiou komme
sicher. Wenn sie auch überwiegend die H e r a b s e tz u n g der Zoll¬
sätze bringen ivcrde , so iverde doch dir F r h ö h u u g g e w i s s e r
Zölle uichi zu umgehen sei» .

Zur Reform - uud Revolntiousveweguttg in Rußland .
---- Uetersvurg . 20 . Okt. Eine Versammlung von Studenten

der Petersburger Universität beschloß , den Ans stand vom 26 . di
Mts - an ei » zu fiel len und diejeuigeu- die schon früher die Bor -
krsprigen besuchen wollen, nicht durch Obstruktion darau . zu hindern.- -- Ztiosliau . 20. Okt. Die Studenten der hiesigen Uni¬
versität beschlossen in ihrer heutigen Versammlung mit großer
Mehrheit , den Streik ein zu stillen .

- --- Wetla . 20 . Okt . Die 6 deutschen K o l o n i st e n , die
lvcgen leichter Verletzung eines Polizeibeamten zum Tode verurteilt
word - u waren , sind infolge Vermittelung hochgestellter Personen
vom General K a u l b a r s begnadigt inid die Todesurteile in
ein Jahr G c f ä u g n i s für jeden umgewandelt worden . ( F . Z .)

Die Ereignisse aus dem vattan.
Ter montenegrinische Spezialgesandte im öster¬

reichischen Polizeigewahrsam .
— - Agram , 20 . Okt . General Jankow Wnkolitsch , der an¬

geblich im Aufträge des Fürsten von Montenegro nach Belgrad
reift , wurde liier bei der Durchreise von der Polizei zurückgrhaltc «
und mußte einige Zeit auf der Polizcidirrktion verbringen , bis
auf eine an den Minister des Aenßern Frhrn . v . Aehrcnkhal ge¬
richtete telegraphische Bitte die Freilassung verfügt wurde . Der
General setzte sogleich seine Reise fort . In Semlin wurde der
Diener des Generals nach einer Gepäckdurchsuchung von der
Polizei znrnckgchalken.

Diese Darstellung erhält in dein nachsolgeiiden Belgrader
Telegraivin eine etwas lebhaftere Färbung :

— Belgrad , 20 . Cft . Weft « rit abend erwartete man hier den
Spezialgestnidteir des Fürsten von Montenegro , de, , Brigadcgencral
Ianko Wnkotitsch. Zu seinem Empfang erschienen am Perron der
Tektionsckcf des Ministers des Aeußern , « palajkowitsch , und der dienst -
habende Adjutant . General Wukorirsch entstieg aber nicht dem Zuge .
Vom fr,i „ ,;öfische, , Gesandte » Tcscos , der aus Fiume antangtc , vernahm
man , daß der General Wnkotitsch in . Agram von der Polizei an der
Weiterreise verhindert worden war . Erst heute mittag langte er hier an .General Wnkotitsch äußerte sich gegenüber dem Vertreter der „ Franks .
Ztg . " über den Zwischenfall :

„ Ich begab mich im Anfirage meines Herrschers in einer Spezial -
inission nacĥ Belgrad , versehen mir einem freien Gelcitschein des öster -
rcichisch - uu -garischetr Gesandten . Von Cattaro folgte mir überall ein
Geh .' inurgent , ohne mich jedoch zu belästigen . In Agram wurde ich
von Gendarmen an der Weiterreise gehindert , trotz meinem Ausweise ,wer und >r« s ich bin , und ohne Berniksichttgung des freien Geleitscheins
der österreichisch- ungarischen Gesandtschaft . Man untersuchte mein
Gepäck, ja man forderte mir höflich, aber kategorisch auch die Briefschaften
ab , die ich mithatte . Auf meine Proteste gab man mir einfach zurAntwort , internationale Gepflogenheiten könnten nicht berücksichtigt
werden , wo die StaatSraison in Frage komme . Es wurde mir erlaubt ,
eine telegraphische Beschwerde an den österreichischen Minister des
Aenßern , Baron Rehrenthal zu richten . Infolge eines Auftrages ans
Wien wurden mir di« nvgenouimencn Briese zurückgegrben , und man
ließ mich frei , nachdem ich als erklärter Spezialgrsandter Seiner König¬
lichen Hoheit des Fürsten von Montenegro an den König von Serbien
volle siebe, , Stunden hindurch im Polizeigewahr -
s a „t verblieben war . Ich benützte den ersten Zug , um die unterbrochene
Reise foctzusehcn .

"
61 . Belgrad , 21 . Okt . ( Privatiel . ) Der gestern hier cingetroffene

außerordentliche Gesandte des Fürste « von Montenegro , General
Wukotitfch , ist gestern hier cingetroffe » und vom Ministerpräsidenten ,
solvic vom König empfangen worden .

Eine große Bvlksmenge brachte ihm stürmische Ovationen dar . Die
Menge spannte dem Gesandten die Pferde aus ur«d zog den Wagen zum
Konak . In einer Ansprache machte der Gesandte Stimmung für das
einige Zusammengehen von Serbien und Montenegro .

Gegenüber einer offiziellen Darstellung wollen Gerüchte wissen , daß
der offizielle Gesandte und seine Diener auf der Agramer Polizei auch
einer Leibesvisitation unterzogen worden seien .

Tie Stimmung in Serbien .
hd Belgrad , 21 , Okt . Der Kronprinz erklärte in einer

Ansprache an das Offizierskorps , komme Minister Milowanowitsch
von seiner Reise zu den europäischen Regierungen ohne jedes
Resnltat nach Hause , sei der Krieg mit Oesterreich unvermeidlich .

sic! München , 20 . Okt . In der Kanzlei des serbische» Kon¬
sulates erschien gestern abend ein etwa 22 Jahre alter Serbe
und verlangte von dem Generalkonsul , Bank -direktor Julius An¬
spitzer, nnter Hinweis aus die jetzige Erregung der serbischen Be¬
völkerung und die kriegerische Stimmung das Reisegeld nach
Serbien . Als ihm dieses nicht sofort ausgehändigt wurde , ging
er mit geladenem Revolver auf den Konsul los und drohte , ihn
zu erschießen . Die Polizei verhaftete den Angreifer . (B . T .)

Die Borgänge i « Bulgarien .
— Sofia , 21 . Okt . ( SS . Korr .-Bureau .) Es verlautet , daß in dem

Standpunft der bulgarischen Regierung betr . die Orientbahn eine
wesentliche Aenderung insofern eingetreten ist , als die Regierung bereit
ist. über di« Exploitation , Ablösung und den Ankauf des EigrntnmSrechts
der Türkei gleichzeitig zu verhandeln und zwar mit der Bahngesellschast
oder Konstantinopel . Die Znstimmung der Pforte ist nachgesucht und
wird demnächst erwartet .

lick Sofia , 20 . Okt . Nachdem zwischen den Delegierte « des

{
'
ungtürkischen Komitees und des hiesigen Bundeskomitees ein
lebereinkomme « getroffen worden ist , für dessen Anerkennung

und Durchführung seitens der Pforte das jungtürkische Zentral -
komftee sich verpflichtet , ist der Direktor der politische « Abteilung
im Ministerium des Aeußern , Timitrow , im Aufträge der but -
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garischeu Regierung nach Konstantinopek abgereist , um mit der
türkischen Regierung wegen Schlichtung der Strcftftagc « zu
unterhandeln .

Die Haltung der Türkei .
— Konstantinopek , 20. Okt . (Wiener Korr .-Bur . ) Das Mini¬

sterium des Auswärfigen erteilte auf Anfrage bezüglich des gestern
nacht abgehaltenen Ministerrates die Antwort , daß in demselben das
Konferenzprogramm beraten , aber kein endgültiger Beschluß gefaßt
worden sei. Der in der Ausarbeitung befindliche Entwurf der Antwort ^
der Pforte werde vielleicht heute vollendet . !

Bezüglich der direkte » Berhandlungen mit Bulgarien und der ,
Ankunft des bulgarischen Unterhändlers Dimitrows erklärte das Mi -
nisterium des Aeußern , es habe seit zwei Togen davon gehört » besitze
aber nichts Authentisches darüber .

Die Zuversicht der Pforte bezüglich der Erhaltung des Friedens
scheint anzuhalten , da die Pforte benachrichtigt wurde , daß auch andere
Mächte in Sofia Schritte getan und Zusicherungen erhalten haben . —
Auch das türkische Kommiffariat in Sofia und das jungtürkische Ko¬
mitee erhielten diesbezügliche Zusicherungen .

dck Wien , 20 . Okt . Die Türkei tritt in Berha »dl »«ge« mit
Oesterreich -Ungarn ein über die Regelung des neuen staatsrecht¬
liche» Bcrhültniffcs von Bosnien und der Herzegowina . Sie
erkennt die Annexion au und ist mit Her Rückgabe des Sa «d -
schaks Novibazar einverstanden . Femer werden die Abmachungen
bettefsend den Bau der Sandschakbah « , die kirchlichen Rechte des
Kalifen in Bosnien und die Verpflichtung Oesterreich -Ungarns ,
den Sandschak Novibazar unter bestimmten Umständen gegen
Serbien und Montenegro zu verteidigen , den Gegenstand der be¬
gonnenen Verhandlungen bilden . (Dojs . Z . )

— Wien , 21 . Okt . Der Boykott seitens der Türke » gegen öster¬
reichische Waren kann der „ N . Fr . Presse " zufolge als beendet betrachtet
werden infolge Beffrrung der politischen Beziehungen zwischen Oesterreich
und Türkei .

Die Stellungnahme der Mächte,
— Berlin , 20 . Okt . Zu der Meldung des Pariser „Mali »" , nach

welcher man in Londoner amtlichen Kreisen wichtige und zuverlässige
Telegramme erhalten habe , wonach der deutsche Botschafter in Kon¬
stantinopel , Frhr . v . Marschall offen di« Ansicht ausgesprochen habe ,
daß als beste Lösung für die Türkei die Kriegserklärung an Bulgarien
zu betrachten sei, wird von hier der „Köln . Ztg ." gemeldet : Man mutz
diese Nachricht des „ Matin " zu den böswilligen Unwahrheiten rechnen ,
durch die man die deutsche Polifik bald nach dieser , bald nach jener
Seite zu verdächtigen sucht. Es ist auffallend , datz der „Mattn "
grade in dem Augenblick mit seiner Verdächtigung hcrvortritt , wo auS
Sofia gemeldet wird , datz zwischen dem bulgarischen Bundeskomitrr
und den nach Sofia geschickten Mitgliedern des türkischen Komitees
eine Verständigung erzielt worden sei , die deinnächst der türkischen un !
der bulgarischen Regierung vorgelegt werden soll. Allem Anschein »ach
soll jetzt die Lage dahin gefälscht werden , als ob Deutschland diese
friedlichen Strömungen Hintertreiben wolle , ein Versuch , der um st
entschiedener znrückzuwcisen ist , als Deutschland immer eine uamittel -
bare Einigung zwischen den beteiligten Staaten als das Wünscheus -
werteste betrachtet » nt > befürwortet hat .

hd Berlin , 20 . -Okt . Der serbische Minister des Aeußenl .
Milowanowitsch , ist heute morgen hier eingetroffen und wurde
im Laufe des Nachmittags vom Staatssekretär des Aeußern vo«
Schön zu einer Besprechung empfangen .

Ci . Paris , 21 . Okt . (Privattel . ) Dem „Temps " zufolgt
hat der österreichische Botschaftssekretär in Petersburg , der
Fürst von Fürstenbcrg , von dem ersten Gehilfen im auswärtige »
Amt , Tscharykow , nach einer heftigen Szene Genugtuung verlangt
für die beleidigenden Ausfälle , welche die „Nowoje Wrcmja " und
andere Rcgicrtlngsorganc in Petersburg gegen ihn gerichtrj
hatten .

■3 ^ " Weiteren Text siche Scfte 9 . "MO

Wajjerstanv ves Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 20 . Okt. 3,37 m ( 19 . Oktober 3,42 w.)
Schusteriufel , 21 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,41 ju.
Kehl , 21 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,95 m .
Marau , 21 . Oktober . Morgens 6 Uhr 3 . 52 m. gest. 0.03 m.
Maunhelm . 21 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2,45 m .

^ ergnügnngs- ««d Wereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersetze«.! k

Mittwoch den 21 . Oktober :
ApvLothratkr . 8 Uhr Varietevorstellung .
Frankeneck . Konzert . Familicnabend .

Heute abend spielt die Uugauische Kstustker »
, , '

0llkl1llihvhl » s . Kapelle im Garteuj « « !. 71
GavelSb . Stenogr . - Brrein . 8 Uhr Uebungsabend m der Rose.
Hcimatl . Knnstpflege . 8 % Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .
Koloffenm . 8 Uhr Vorstellung .
1. K. Kynologenklub . 9 Uhr Bereinsabcnd im Landsknecht .
Mandolinenklub . 8% Uhr Probe der Aktiven im Palmengarten
Museumsaal . 8 Uhr Liederabend . Iduna Walter -ChoinarmS .
Männerturnverein . Alte Herrenricgc , 1 . Dam .labteilg . Zentralturnhalle .
National - Stenogr . - Berein Blitz . 8% Uhr Uebungsabend , galt ». Gerste .
Phot . Gesellschaft . 8% Uhr Sitzung . Konkordiasaal , Momnger .
Stenvgr .-Per . Stolze -Schrcy . sy 3 Uhr VereinSabend im Palmengarten .
Thalia - Theater , Waldstratze 28 . Bo >. 4— 11 Uhr Vorstellungen .
Turngemeinde . SV- Uhr Damenabteilung B , Goethesckule , Ga rte nstr .

von Mark 1.10 an
per Meter

porto - und rovfrei
in schwarz , weist und farbig ,

8520a für alle Lebenszwecke
Verlangen Sie Muster .

Kasseler
Hafer-Kakao k

wird bei 9
Blutarmut und BleicH$ncM

alsKräftigTuiß'smitteltausendfach ärztlich empfohlen .Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals löse.

32 Kaiserstpasse 32 . 11237
Spezialgeschäft für moderne Haararbeiten .

Anfertigung aller Ersatzteile .
JLager ln Haareinlagen , Zöpfe , Lockentnflto etc .

“ Hautkraukheite «
äutor

^
Meroor . «Bill Lbermey

3» har. m Äst» « »» .. Drog a. Paff , per Stü ^ t ) * fe. s . 1 HL i ;
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Von Mittwoch den 21. bis Dienstag den 27 . er. Soweit Vorrat,

o

Verkauf im Lichthof
und 1 . Etage.

Blusen
aus verschiedenen modernen Stoffen,
in eleganten Fagons

Spitzen -Blusen
Eleganteste Ausführung,
zum grössten Teil auf Seide

Unterröcke
Tuch und Moir£e

Kostüm-Röcke
moderne Stoffe : Ombree -Streifen,
reinwollene Chevrons , Kammgarn,
Cheviots , Stoffe englischen Geschmacks

Engl . Paletots
Neueste Fa^ons,
Elegante Ausführung,
zum Teil Modellstücke

Ärmel-Kimonos
aus reinwollenem Eskimo,
letzte Neuheiten in allen Farben

Kostüme
aus Diagonal-Cheviots,
englische Streifen , uni Tuch,
in allen Modefarben,
nur moderne Fa^ons

1450 1050 69» 350 2 23

1850 1250 950 675

675 450 300 21# 190

H80 985 690 2»5

35«« 28 «® 22 ®« 1250 950

2700 22 «« I750 1 0 50

6400 42oo 38oo 2500
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Mnsemnssaal Karlsruhe .
| Freitag den SS . Oktober 1908 , abends 7 »/» Cbr ,

Konzert

WladysIawWaghalterm
Berlin

unter Mitwirkung von Richard Zimmcrmann
(Bariton) und Angeio Kessissoglu (Klavier).

Programm .
5.a) Intermezzoh- molK

für Klavier . , J
b) Intermezzo e-moll ' Brahui3 j

Kadifche Rreffe . Nr.' 489

1, Senate 5. Violine
mit ireriüertem
Bass s -clur . . HLuäs!

| 2. Partita h-mollfür
Violine allein . Bach

| 3 . Liederm . Klavier,
begleitung
a) -Glaube ,Hoffe , |Liebe“ . . i Schubert
b) ,1m Abendrot* j
c)l .Wer machte . ,dich«o krankt

2. Alte Laute ) Schumann
d) Kur ein lä - 1

chelnd. Blick!
4. Erster Satz a . d.

2. Violinkonzert
(d-moll) . , . Bruch

(sp . 119)
c) Rhapsodie es-durJ

6, Lieder m, Klavier*
begleitung 15094,2 .21
a) „Auf eine Christ¬

blume“ . . . ,b) „ Begegnung“ . H . Wolf |
c) „Der Musikaut“
d) „Epiphanias*

7. a) Rhapsodie as- Jg.
dur (Neu) , Waghaller I
( tür Violine mit
Klavierbegleitung),b) Fileuse . . . Lotto

Der Konzertflügel von Sokiedmayer ft Löhne, Hofpiano - ,fortefabrik , Stuttgart , ist vom Lager des Vertreters für
Karlsruhe , Jacob SuüX, Piano - Magazin , Karl -Priedricbstr , 21, j

[ Eintrittskarten : Saal Mk, 4 . — , 3 .— , 2 .— ; Galerie Mk . 2 60 |und 1 .50 im Vorverkauf und an der Abendkasse ,

Fr. Doerf,Kaiserstrasse 159, Eingang Eitterstr. - Telephon 2008 .

Restaurant Frankeneck .
Heute Mittwoch : Favnilien - Abend .

Programm :
Marsch a. d. Oper „Carmen“ . . . . . . . . . Bizet.2. Walzerträume . Walzer a. d . Optte. „Ein Walzertraum“ Strauß3. Ouvertüre zur Oper „Si j ’dtais roi “ . . »"><"«

4. Wik tanzen Ringelreih « a. d . Optte. „Dollarprinzessin “
5. Oper » Eriuuernngeu Potpourri . . . . . . .fl. Barearoüe a. d. Oper „HoffmannS Erzählungen“ . .7. Potpourri a. d. Operette „Die Fledermaus“ . . .8 . Vorspiel a. d. Oper „La Traviata “ . . . . . .

Adam .
Fall.
Leubert.
Offenbach
Strauß .
Verdi.

9 . Ouverinre zur Oper „Mattha “ . . . . . . . Floioiv.10. Walzer a. d. Operette „Die Dollarprinzessin “ . . . Fall .11. Weiber -Marsch a. d. Operette „Die luftige Witwe“ . Lehar.12. Potpourri a. d. Oper „Troubadour “ . . Verdi.13. Wer un » getraut , Lied a. d.Operette „Der Zigeunerbaron“ Strauß .14. Ballfireneu , Walzer a. d. Operette „Die lusttge Witwe“ Lehar.15. Pfeislted a. d. Operette „ Die Frühlingsluft“ . . . Strauß.16, Schluß -Marsch. 15249
t *a $ Uiaiis zum Jjaiib 9 Wl !tlck.

Mittwoch deu 21. Oltober, abends 8 Uhr :
SS Konzert Albertini . SS

2 Dame«.
Es ladet höflichst ei« 840573 _ _ 3 Herren .

Inkas Kappen berger .

Hotel u . Restaurant
Rotes Usus " .ff

Heute , sowie jeden Mittwoch :

Grosser Schlachttag .
Frisch eingetroffen :

Helgoländer Hammer, echt engl . Austern,
Beluga Malossol ' Kaviar etc . etc.

15234 Hochachtend
A . Köle . I

Hemn-Tmjjteil-Ltiesel,
schmiegsam und kernig, vorzügliche Paßform , wafferdicht

<ÖT

älßt übttgen Schuhwareu in nur besten Qualitäten und hygienischenfchoue » Forme« für Damen, Herren u- Kinder am Lager. Preise niedrig.
Reformhaus „ z. Gesundheit 64

L . . ZVTeubert ,
Karlsruhe , Kaiserstrahe 40 . 15239

h - s

v<rbind «tt siet * das Gate mit dem Nützlichen !
Gratis und ft*anco erhält jede Hausfrau eine sollt . ,
prokiUxfaForst für den Küdiengebrutuh bei Einst?.

1dang von >100 : teeren Packungen resp * Marken m
1 £ ies >niwu ) *8 Saofe ^ ulvep , Elermann ' t t v
i nui £r« «fCfr« *v £3« f'n,IKnn ’* Puddingpulv »Kots«? Hftoxfrttr *r ‘lt9vvfr«aamen , sich von der hervorragc .x> ' von Eforw « ?:n*r: Fabrikaten rn flbeneugen . — 1-• 'T ' -'-. d*5RAbbildanpren der Gratis -Forv——sra—

Rühmaschtne, wie neu, für 36
Mark «bzugeben .
B40642 Augarirnsii'. IV.

Billig zu verkaufen : 1 schön pol.,2tür . Schrank u- 3 Rohrstühle .
B40S89 Lcheflelstraüe «6. ll .

t
Mittwoch ,

21 . Ott. 08,
abends V»*
Uhr, im Kon¬
kordia - Saal
Mouinger

( 1L Stock) :
Sitzung .
Hochacktend

Dei Vorstand .

I . KarisruiierKynolopn ^yii
unter dem Hruiffttüiat J. K. 8 - Der £*

tzerrogw iul|t von faSrn.

Vereins
im „ Laudi

rttecht"
Der Borstand .

Hundefreunde stets willkommen.

MüDiine- iUtH) nansnine .
Lokal Palmengarten, Herrenstraße ,

m

Heute abend
V.» Uhr: Probe .

Der Vorstand .

Honte Mittwoch, 8S0 Uhr:

Ueimngsabend
i.Wereinölokal „ Gold «neSerste “
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr.

Systemgenossen und Freunde will¬
kommen.
StfltiDBflUlcnB pggphcngerttn .

Z/ . H /
tLctVlx

abend vonZeden Mittwoch8 Uhr an

Hlebuttgs-Abend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose" am Kaiserplatz . An¬
schließend Bereinsabend .

WährenddeS Unterrichtskein Wirt-
schaftsbetrieb im UnterrichtslokaL
9898 Der Borstand .

Stenographenverein

„ßabdsberger
Karlsruhe .

Neben den Beamten-, Anfänger- und
Fortbildungskursenflndz . ZL folgende
VereinS -UebungSkurse im Gange:
L Fortbildungskurs : Geschwindigkeit

80—100 Silben mit gleichzeiüger
systematischer Einführung in die
Redeschrift, Leopoldschule Zimmer
12 , jeden Mittwoch abend von
8 Uhr ab.

2. Fortbildungskurs: Geschwindigkeit
100—150 Silben mit Übersicht
licherWiederholung derRcdeschrist,
Kürzungen , Lcopoldschule Zimmer
13, jeoen Mittwoch abeud von
8 Uhr ab.

3. Redeschriftkurs : Geschwindigkeit
von 150 Silben auswärts, mit
Berücksichtigung der schwierigeren
Kürzungsmöglichkriten , Vereins¬
lokal, Gasthaus „zur Rose“

, jeden
Mittwoch abend von 8 >/, Uhr ab

Indem wir noch daraus aufmerksam
machen, daß unsere Kurse von Berufs¬
lehrern und geprüften Lehrern der
Stenographie erteilt werden, garan¬tieren wir bei regelmäßigem Besuche
dieser Kurse süx beste Erfolge und
laden zu deren Besuch höflichst ein-
Zur weiteren Auskunft und zur Ent-
gegennahme von Anmeldungen sind
jederzeit die Unterrichtsleiter in den
Unterrichtslokalen , sowie der unter,
zeichnete Vorsitzende des Vereins
gerne bereit . 15232 21

G . Zfnser sen . ,
Sophiens ». 118.

3. St ., vollständig neu hergerichtet,mit reichst Zugehör, sofott billig zuvermieten. Näheres im Hause selbst
Kriegstraße 160. 4. St . (Haltestelle
der elektr. Straßenbahnlinie Itr . 6)
oder Sophiennraße 118, I.

Dauerbrandöfen.
Einige durch Umtausch erhaltene,

gebrauchte MuSgraveS Original
Irische vefe« werden billig abge¬
geben. Sophienstraße 118» l .

Schreibmaschine ,
Jost Nr . 4, wenig gebraucht, ohne
Fehler, ist billig zu verkaufe «.

Sophieustratze 118 . I.

Gebrauchte Oefen
Einige durch Umtausch erhaltene

gebrauchte eiserne u. Kachelöfen
werden zu jedem Angebot abgegeben.
15233.3 . 1 « ophienstr . 118 , I.

Mittwoch den 21 . Oktober , abends 8 '/. Uhr

floffontl Unrtran m 8m Klara Eiert,Uullullll . VUl IIdy mmtm m Coburg
über

Liebe und Lbe im Lickte einer neuen Ltdid.
Eintritt 50 Pfg . Reservierter Platz 1 Mk.

15118

Anschließend daran wird Frau Clara Ebert am 22 , 23 . und 3V . Oktober , sowie2 . , 3 . und 4 . November , jeweils von 4 — 6 Uhr im Monopol -Saal ein

'ur erwachsene Mädchen , junge Frane « und Mütter über alle die Mutterschaft betr.Fragen physischer , moralischer und pädagogischer Natur abhalten.
Karten für den ganzen Kurs 3 Mk ., für einzelne KurStage Eintritt 1 Mk .

Beratungsstelle für Alkoholkranke.
Kägliche Sprechstunden von 12—1 Jlhr

Nathans, 2 . Stock, Zimmer 92». (King. Zähringerstraße),Telephon Nr. 345 .
Kostenfreie Auskunft an Jedermann

der durch eigene oder fremde Trunksucht in wirtschaftliche od . sonstNotlagen zu geraten gejährdet ist oder sich bereits in einer derartigenLage befindet . 14993.3,2
Mrnher Bezirksmein gegen MPrsich geifriger 8etmke.

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 14614*

Anstalt für .
'

.
" Heilmethoden

und alle sonstige bewährte Kurmittel wie :

Dampfbäder , Lichtbäder , Fango
... >— — Salne ' rr -

W assexaxxwendungen .
Mucennon *n ausser dem Hause durch
1(1UuOuy u 11 ärztlich geschultes Personal.
Die Kurabteilangen sind den ganzen Tag

für Herren und Damen geöffnet ,

Neuen sOssen 7 '
in unübertroffener Qualität , aus «ur de« beste«
Achseln , täglich frisch gekeltert , liefert franko Karlsruhe
per Liter 2 « Pfg . (Fässer leihweise) 12540.10.10Carl Wagner , Apselweinkelterei,Durlach . — Telephon 125.

Creator
Das vonH errn M. Mehl aus

Mülhausen i. E, erfundene
Haar¬
wuchs¬
mittel

nimmt unstreitbar den ersten
Bang aller bis jetzt im Ge¬
brauch befindlicb.Haarwuchs -
mittel ein. Haaransf all ,Schop¬
pen, Haarspalten verschwind,sofort nnd wird ein schönes ,
üppiges n. langes Haar beim
regelmässig . Gebrauch erzielt ,nnd zwar der schönste Erfolgmit einer einzigen Flasche ,
Alleinverkauf für Karlsruhe bei
Friseur Wilh . Schmitt ,
Jetzt Ritteratrasse 14 ,neben Hotel Erbprinz .Versendet in ganz Deutsch¬

land die Flasche & Mk. 3._
itiei »b Karlsruhe L B. 6,2

Größte Lager der Stadt Karlsruhe .
1000 Zentner Tafel . « . Lagerware
treffen im Laufe der kommenden Woche noch mehrere Waggon einGleichfalls Verkaufsstelle auf dem Markte , sowie Mittwochs amMarktplatz, auch jeden Mittag von 2—7 Uhr Südftadt Luiseustraße 24anznfehen. — Verkauf von 25 Pfund ab, von 50 Pfund frei ins Hausgeliefert . — Ich mache das werte Publikum darauf aufmerksam , nicht zuversäumen , das Obst anzuiehen nnd nur die Händler der Etadt zuunterstützen, da wir kulant sind und gleichfalls um dieselben Preise ver¬kaufen wie auswärtige. Promp er Versand nach answLrtS «Ktf. Vereine , Beamte und Wiederverkäufer erhalten bei größererAbnahme Rabatt . Hochachtungsvoll 840280.2.2A « Joggerst , — Telephon 1568.

Möbel- mb
cum

C in der Druckerei der „Bad. tzrrge 'werden rasch und billig angeserttgr

Hell» «Nb bmckekpolirrtt tagt,
Echlafzlmmereinrtchtnngeu ve»

S Bettstelle«,
S Nachttische mit Marmorplatte,
1 Waschkommode mit Marmor-

platte snb Toilette,
1 zweiten . Epiegelschranh

zusammen Mk. 330 . —,
Große» Lager in kompletten

W- hnungSeiurlchtunge », sowie
Einzelmöbel und Polsterware«
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung. — Ganze Aussteuer »
werde« besonder» berücksichtige —
Sämtliche Kasten» und Polstermöbel
sind nur gut«, solide Arbeit. —
Ansicht gerne gestattet.
Hroßtt <£«§er : Ztndokfstr. 8.

Gustav Juckeland
Karlsruhe ,

Dnrlacherstratze 1 «. 3.

Islands1
(eylonTee

aromatisch .
gehaltvoll ,

saftig im Geschmack
Orlglnal -Bastpaekang

*/8 Kg. Ji 0.60 , 0.75, 0.90.
3usL Bender, Hofl. , Lammstr . 5.Julius Dehn, Nachf.
W . Erles , Kriegstrasse 173 .
Carl Fithel , Kaiserstrasse 100 .F. W. Hauser, Nachf . , Erbprinzenstr
8g. Jacob , Oststadt -Drogerie .
Rudolf Langer, Waldhornstr .Karl Lösch , Körnerstrasse 26.
Andreas Martin, Hirschstr . 89»
Jacob Nüssle, Donglasstr .
Fr. Otto Pohimann, Wilhelmstr . 76.
J. Reiss, Budolfstr . 15.
ckerm . Sartor , Ecke Donglas - and

Akademiestrasse .
Emil Scherer , Götheetr . 2.
■iottl. Schoepf, Luisenstr . 32.
Adam Schorr , Koonstrasse 17.‘Vilh . Steii fcaob , Gerwigstr , 48.
Wilh. Tsoherning.
A. van Venrooy , Sophienstrasae .
E. Wegmai n, Waldstr . 15.F. Wilsser, Wilhelmstr . 9113a

JlN$$uu«r,
besteh , aus S engl. Bettlade «,& Pateutrösten , '& Polstern , 2
» eff . Matratzen , IRachttischchenmit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte «.
engl. Toilettcspiegel , 1 Hand-
tnchständer» zwei Stühle« , et«
Chiffonnier, eine« «sänligeuBcrtilo mit Spiegel , ein best«Diwan, et« Anszugtisch, vier
vess . Stühlen, 1 Kuchenschrauk,1 Küqentisch, 1 Kücheuvrett , 2
Hottern , zu dem biUige « Preis
v . Mk. 518 zu verkaufe «. Mit2 Deckbetten. 4t Kiste« Mk. 80
höher . Rach Uebrreinkunft Teil¬
zahlung gestattet . 840584.3.1

22, 80a.
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Himmelheber £ Vier,
Inhaber Louis Tier , Hoflieferant

grösstes Spczial-IVäsciie-AasstaUnngsgescbän,
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u. Bügelanstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 171.

liefern komplette firant- n. fiaby-Ausstattimpi)
jeder Preislage oaat

vom billigstes Katelogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung .

t Arbkittchrtbil-Wskiirse.
Im Aufträge des Stadtrates sollen an der Gewerbeschule für Per -

wnen des Arbeiterstandes Fachzeichenkurse eingerichtet werden . Es
werden Kurse gebildet für Anfünger und für Absolventeu einer gewerb¬
lichen Schule . Bei genügender Beteiligung werden Fachgruppen für die
einzelnen Berufe eingerichtet. Der Unterricht findet wöchentUch au zwei
Abenden von Uhr statt . Kursdauer : 2. November 1908 bis
15. März 1909. Schulgeld : 8 Mk , zahlbar bei der Anmeldung .

Rumeldnugeu zur Teilnahme au den Kursen werden während
der üblichen Bureaustunden , ferner am Mittwoch den 21. und Freitag
den 23 . Oktober , abends von 8—9 Uhr, sowie am Sonntag den 25.
Oktober , morgens von 10—12 Uhr. auf der Kanzlei der Schule , Zirkel 22,
entgegengenommen . Daselbst wird auch gern jede weitere Auskunft erteilt

Karlsruhe » den 15. Oktober 1908 .

Der Fwrsteyer der Keweröeschule.
Kuhn . 15027 .2.2

Allgemeine Ort$krankenka $$ e.
Gemäß § § 52 ff. des Statuts sind die Wahle « zur Generalver¬

sammlung in diesem Jahre vorzunehmen .
Es haben die Arbeitgeber 74 Vertreter und die Kaffenmitglieder

148 Vertreter zu wählen .
Die Wahlen finden

Montag de» 26 . Oktober d. I .
für die Arbeitgeber von 4—6 Uhr im Keinen Rathaussaale und für die
Kaffenmitglieder von 5—8 Uhr , abends , im große « Rathaussaale statt .

Die Wahlberechtigten werden zur zahlreichen Beteiligung an den
Wahlen eingeladen .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kassenmitglieder
und Arbeitgeber , welche großjährig und im Besitze der bürgerliche »
Ehrenrechte sind.

Zur Wahl der Arbeitnehmer können nur solche Kaffenmitglieder
zugelassen werden , welche sich im Besitze abgestempelter Ausweiskarten
befinden , welche von heute ab auf der Berwaltung , Rathaus , Zimmer
Nr . 36, abgeholt werben können .

Jeder Arbeitgeber , welcher Beiträge aus eigenen Mitteln leistet ,
führt bei der Wahl eine Stimme und zwar ohne Rücksicht auf die Zahlder von ihm beschäftigten Arbeiter .

Arbeitgeber , welche mit der Zahlung von Beiträgen im Rückstände
sind , werden zur Abstimmung nicht zugelaffen . 14930

K a r l s r u h e, den 18. Oktober 1908.
Der Borstand .

3. Hof , Stadtverordneter .

Allgemeine Ort$krankenka $$e.
Zur Erleichterung dez Wahlaktes der Versicherten zur General¬

versammlung werden von heute an bis zum 20 . Oktober bei der Kassen .
Verwaltung AuSweiskatten für die über 21 Jahre alten Versicherten
unentgeltlich abgegeben .

Wir stellen an die verehrlichen Arbeitgeber , welche Personen bei der
allgemeinen Ortskrankenüisse gemeldet haben , die höflichste Bitte , diese
Ausweise gefälligst auf unser « Verwaltung . Rathaus , Zimmer Nr . 36 ,in Empfang nehmen zu lassen , solche ausfMen und sie zur Abstempelung
Lezw. Kontrolle vor der Wahl wird « vorlegen lassen zu wollen . Durch
diese Anordnung dürfte für jeden einzelnen Wahl « eine ganz außer¬
ordentliche Zeitersparnis « zielt werden , weshalb wir dringend um
Unterstützung durch die Herren Arbeitgeber höflichst bitten wöchten .

Nur solche Kaffenmitglieder können zur Wahl zugelassen werden ,
welche sich im Besitze abgestempelter Ausweiskarten befinden . Die frei¬
willigen Mitglied « haben sich diese Ausweise selbst zu verschaffen .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1908 . 14931
D « Borstand :

W . Hof , Etadtverordnet « .

Große Fahrnis -
Versteigerung .

Don « « stag den 22 . und Freitag den 23 . Oktober , jeweils vor¬
mittags 9 Uhr und nachmittags von Ahr ab, werden im Auftrag der
Erben des + Herrn Oberbaurat Professor Schäfer die bei Herrn Spedi¬
teur L. Maier , Sofienstraße 81 , lagernden Fahrnisse gegen bar öffent¬
lich versteigert :

2 Buffet , 3 Ausziehfische , 3 Vertiko , zweit . Kleiderschränke , 3
Bücherschränke , Aktenschränke, 1 Damen - u . 1 Diplomatenschreib¬
tisch , Bureau - u . IH-Tische, Aktenständ « , eint . Schränke , Spieltische ,
Hanütuchständer , verschied . Betten , Reißbrett « , Servi « - u . Bauern¬
fische , Waschkommode, Nachttische , Diwans , verschied . Fauteuils ,
Regulateure . Garderobeständer , große Hirschgeweihe (abnorm « ) ,
Rohrstühle , verschied. Gaslüster , eine Partie alte Oelgemalde ,
Kupf « stiche , Radi « ungen , Rahmen , Trumeau u . Wandspiegel , 1
Berttko , Trumeau u . Damenschreibttsch , schwarz , 1 Waschkommode ,
u . 1 Spiegelschrank ( Mahagoni ) , farbige Vorhänge , 1 kupf. Wand¬
becken , echte Perser Teppiche in allen Größen , 1 Meißener Tafel¬
servis , Porzellan - u . Glaswaren , Küchengeschirr , 1 Venezianischer
Glaslüster , verschied. Leuchter , Ofenschirme , Federnbetten , Bett -,
Tisch- u . Küchenwäsche, Küchenmöbel , Gasherd , 2 eis . Herde , 1 kl.
Hobelbank , Läufer und noch vieles ,

wozu Liebhab « mtt dem Bemerken höfl . einladet , da es nur prima
Möbel sind . 15228

8 . HiNchmann , Auktionator.
liontuv *vcviabvct %.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der offenen Handels¬
gesellschaft Firma Abrahrm u. Strauß in Karlsruhe , Tvuglasstraße 23 ,
ist Termin zur Prüfung d« nachttäglich angemeldeten Forderungen
bestimmt auf Freitag den 6 . November 1908 , vormittags ya 12 Uhr , vor
dem Großherzoglichen Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestrahe 2 A , 3 .
Stock , Zimmer Nr . 17.

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1908 .
Gerichtsschreib « des Großherzogliche « Amtsgerichts I .

Katzenberger , Amtsgerichtssekretär .

Unentbehrlich im Haushalt

WMkti« HM Lebtnsbti> iirfnisvereill Karlsruhe.12 .6 im Kinzigtal (Baden ).
Jede« Montag und Freitag

finde» hier Obst Märkte fiat «.
Große Obstmärkte werden abgehalten
jeweils Montag den 5. Oktober, 2. u.
16. November l. I . Die Vorräte
sind schätzungsweise 60 000 Zentner
Äepfel und brkanntich zeichnet sich das
Ainzigtäler -Obst durch feilte Güte ,
Haltbarkeit und feines Aroma aus .

Nähere Auskunft « teilt der Vor¬
sitzende der OrtsobstbauvereiueS , Herr
Karl Haberstroh in HaSlach r. K.

Haslach i. den 28. Sept. 1908,

DtTHOMPSON'S

oz a :'
ZI _ _ _
nPV1 | ^

_ __ _

SEIFENPULVER

ist

Dt Thompson
’8

SEIFENPULVER

*/s T Paket 15 Pfg .

HchmstkiSttllllS.
Das Gr . Forstamt Steinbach ,

Amt Bühl , versteig « t am Mittwoch
den 28 . Oktober 1908 » vormittags
9 Uhr , im Rathaus in Steinbach
aus den Domänenwaldungen
Dburgwald und Steinischerwald
nachstehende Holzsortimente :

8 Eichen , 35 Buchen, 432 Na -
delholzstämme und -Abschnitte ,87 Stück Nadelholzbaustangen ,und 225 Hopfenstangen I . und
IV . Kl . , 256 Ster Nadelholz - ,
Buchen - , Eichen- , Ahorn - ,Linden -Scheit . u . Prügelholz ,
23 Ster Tannen -Nrnden , 670
Stück Nadelholz - u . Buchen -
Prügelwellen u . ca. 15 Lose
Schlagraum u . 20 Lose un -
ausbereitetes Stockholz . „m a2.1

Forstwatt Boos in Steinbach
zeigt das Holz vor und ferttgt Aus -
züge aus den Aufnahmelisten .

V ,'*/

i

V%

Abzahlung
pri Woche Mk. i .—. |

Kredithaus

Ittmann,
Uaimatrute

«.

15236 .2. 1

Wir bitten die d« ehrlicht » Mitglieder , die in ihrem Besitz befind¬
liche » Segeumarke « gegen Eintrag iu das Markenbuch in unseren
Filiale « oder an unserer Kaffe s» rasch wie « - glich abzuliefer » .
15234.2.1 Der Borstand .

' Friedrich Schmitt
Schaufenster -Kunst ’Dekorateur

Karlsruhe I. B. Luisenstrasse 50-
Speiialist für Eröffnungs -Saison und Gelegenheitadekorationen

sämtlicher Branchen L40506

SSÜtiier - Unterriclit
erteilt gründlich 13621 .5.5

Anna Goos , Bernhardstraße 8, III,'
rüher Zitherlchreriu an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden ) .

Verkauf von Zither « in allen Preislagen , Saite », Musikalien usw

Frau Elise Fabst-Denninger, imaliEustr . 53
empfiehlt sich in

Anfertigung eleganter und einfacher

Damen - u . Kinderkostüme
in billigen Preisen . 15240.8.1

Gute Winteräpfel
per Ztr . 7 —8 Mk . verkauft ein
größeres Quantum . 9084a . 3.3

vbstbanmvächter Heiiner ,
Krauthei « .

Mostäpfel
allerbeste Qualität ans Württemberg ,
jedes Quantum , von 1 Zentner an ,
zu Mk . 8 . 50 sofort erhältlich.

Sophienftratze 41
im Hof»15216 4.2

üoitäpfel ,
prima sauere Ware , liefern in
Waggonladungen 840299 .2.2Gebr . Hart mann ,

Weingarten (Baden).

Damen
,

welche bei der Directoire-
Mode 1908 Wert auf eine
elegante Figur und ein
gutsitzendes Corset legen,
tragen P. D. Corsets

Haupt -Depot : 15227

A. Lucas
Kaiserstr. 185.
Telephon 2262 .

Auswahlsendungen prompt.

I»

Hilh. Heiss, HarMu.
Fabrik für Kassenschränke and Tresorban

gegr . 1815
Grossh . Bad. ll. Fürstlich Fürstenb. Hoflieferant.

15251.2.1

BanKcinrtctitsngen
in modernster Ausführung .

Stahlpanzer-Tresors ' una'"’<,hr
Stahlkammern

Safes io
‘

bar
thermit¬
sicher .

Restauration
zgold .Kanone

GotteSanerstraße S.
Jede« Donnerstag regelmäßig

Schlachttag , wozu freundlichst
einladet 840594

Friedrich Funk ,
Metzger u. Wirt .

-» » Mouiuger vier . > -

Eiserne Akteoschränkeu. Regale.
Panzerkassen. I

— Nene maschinelle Einrichtung . S

m• • •
Weg. großen Warenbedarfs erzielen

titl . Herrschaften staunend hohe Preise
für getrag . Herren - u. Damenlleider ,
Schuhe u. Stiefel usw . 040323 .6 .4
Birnbaom , Markgrafenstr. 17.

3« mk,«,»
zum Liegen und Sitzen mit Dach
sehr gut erhalten . 640587

« otl «»auer,,r . 22 , UI , links .

Lebte Golliebfindin
mnständehalb . billig z« verkaufe » .
310618 Sechill. Tel .-Batl . 4.

Empfehle wich den geehrten

Hausfrauen
für prompte , gute Lieferung von besten
Wtnter -Koch . und Taseläpfelu :
Goldparmänen , Kasseler-BaumannS -
Reinetten , Stettiner NSgeliäpfel und
andere uut gute Sorte « zu dem
billigen Preise von 6—7 Mk. k Ztr .,« toter , Tafelbirue « ä Ztr . 8 Mk

Fra « » uller , Obstversaud .8975 » Appeuveter . g.ß

Ich wünsche nurbesser.e,n WMIP Herkunft
z« adotzttre». 9021» .8.3
Fra « We » nei - , Darmstadt,Reu« Jreuestraß « 12.

Nebenzimmer,ca. 50 Personen fassend» fürVereine g«t geeignet , ist zu
vergeben . B40502.2 .1

„Zur Blume ,
Zirkel 28.

Den Empfang der 15223

Blüsen-Neutieiten
in Wolle und Seide , weih , bunt
und schwarz , in alle» Größen , chice,

aparte Neuheiten empfehlen

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut » und

Kinver - Ansstattnngeu.
Kaiserstratze 149 , l .

Fahrrad-
Reparaturen

anFahrrädern aller
Systeme werden

sorgfältig n. billigst
ausgesührt .

Ferner empfehle meine 8939 *

pateutamtlich geschüßte

Luftpumpe
im Fahrradrahmeu eingebaut ,
ist bis jetzt noch nicht übcrtroffen
worden und läßt sich in jedes Fahrrad
leicht einstigen, einfachste Handhabung .
Rasche und billigste Bedienung

F . Metzler
Mechmker und WmdhsMllnz ,

Karlstratze 2«.
Badeeinrichtungen !
Badewannen in Zink u. beste« '

Porzellan - Email , BadeS,en aller
Systeme, für Gas - und Kohlen «
seuerung, empfichtt bei billigsten
Preisen B40441

Leonh . Banmann ,
K. Bnlaholfl Haehl.,

Akademiestraße 16.

seldstverf « tigte ,
/ empfiehlt uut «

Garantie zu den billigsten Preisen
Anton Martin , Schlosserei ,

Bürgerstraße 19. 840444 .2.1

Polstermdbel.
Verkaufe von heute ab prim«

Diwan» tu Stoff v. 42 Di. an,
Plüsch- «. Kameltaschendiwau
». 60 M . an , moderner Sitz « .
Lehne. Sache« abgepaßt , nur
schwere , prima Qualität von
75 M. an. « arnitureu mit 2
n. 4 Fauteuil», auch moderue,
bestickte Sache« zu äußerst bill .
Preisen . Alle » nur selbst au-
geferttgte Ware «uter Ga¬
rantie bei Lud. Selter , Wald»
,rratze 7 . 12872

GelckSNs-vrrks«f.
Umständehalber ist ei« besteinge -

führteS
Kurzwaren- und Mode-

artikel-Gefchäft
sofort zu verkaufen . Großartige
Existenz für einzelne Dame . An¬
zahlung 4—5000 Mk. 2.1

Offerten unter Sit . 15246 an die
Expcd. der »Bad . Presse " erbeten .

neue Hochs. Kameltascheudivan von
45, 50, 60 Mk. an, schöne Stoff-
dioan von 30 u . 33 M . an . Groß «
Auswahl , nur gute solid « Arbeit
unter Garantie. Kein Laden , da¬
her billige Preise . L40592L1
« . Köhler , Tapezier . Spez .-
Geschäft, Schützenstratze 53 , II .

Bess ., kompl. Rotzh .-Bett mit hoh .
Haupt , Waschkommode mit Marmor ,
Nachttisch , Chiffon » ., Diwan , Schreib¬
tisch, □ Tisch , Klavierstuhl , Nähtisch »
Füllofen, Gaslüster , Spiegel , großer
Bücherschrank, guterh ., bill . zu verlf .
840540 Lndw .- Wtlvelmftr . 2 . U .

Stepp - ecken
billig, rote, grüne und blaue^
Tischdecken , Vorhänge n . Teppiche , ne» .
840612 Herrenstr . 8, Hth .» 2.

Fahrrad
(Westfalen!, fast neu, billigst zu verLr
840613 Karlstraße 76 , HthS . IV j
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8
Privat -Tanzlehr - Institut

Hermann Vollrath,
235 Kaiserstrasse 235 .

fflnzBl-Unterricht. nachmittags- u.
Gefl. Anmeldungen erbeten . 12*37*

3333 Gewinne, bar 45 0001.
darunter Haupttreffer v. 26000,5000 , 1000 Mk. tu s. tu.

kommen zur Ausspielung in der am6 .—9 . November garantiert stattfindenden
3 . Weimarer Blindeniieim - Geldlotterie .

Lose k 1 Mk., 11 Lose 10 Mk. empfiehlt die General-Agentur
Gebr. Göhringer , Lotteriebank , G. m . b . H„Karlsruhe i B ., Kaiserstratze 56 15252

und alle durch Plakate kenntliche» Berkaufsstellc«.

2.1

Partie -Angebot
neu eingetvoffen .

Riesen-Posten allerArt verkaufe nur solange Vorrat
r - Damen-Handscbubd
/ # Paar nach Wahl 75 Psg.

Wert bis Mk. 1 .50.
Hamii-ilaiidscbnbe

»'
.1- 1.59

Wert bis Mk. 3.50.
Kinder-IIaiidscbiibe

alle Größen
Paar ilch Wahl 35-5W.für Damen»

Herren n. Kinder Wert bis Mk. 1.- .

15152

Aeußerst seltene Gelegenheit .
für Oelegenh «

£■ Schoch
Haus für Cxelcgenheitskäufe

Kaiserstr . CaUaaIo „ zwisohen
Kronen - und
Waldhornstr

Wildleder.
WildlEderltandscliuhB

für Dainen und Herreu
in prima Rehleder

sind eingetroffen und empfiehlt
das Tiroler Handschuh- und

Krawattengeschäft
215 Kaiserstrasse 215

Moninger gegenüber . 15210

«nhij | (l werden chem. gereinigt
IU1IIUU modernisiert und elegant

und billig garniert . B40604
Hirschstraße 7, in .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Zn erfragen 840637.2.1
Bürgerstr. 13, 2. St . Hths .

Prima GebirMartaffeln,
in bekannrer Güte,' treffen dieser Tage
ein u . können Proben entgegen ge¬
nommen werden bei 840626

Wehrum , Obsthandlnng ,
Lessiugstratze 55 .

abgelegte Herren » und Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel zu verkaufen
hat, sende seine Adressenur an B«-6“9
Sal . Gutmann , Zähringcrstr. 23.

An

kmerdttreibtiide
wie Schlofler , Metzger, Schreiner,
Bäcker usw. wird in
Buchführung n. Korrespondenz
gewissenhafterunterricht erteilt. Einzel¬
unterricht privat ( auch auswärts ).

Strengste Diskretion.
Offerten unter Nr. 840643 an die

(Spedition der „ Bad. Presse ' .

gijlitört Unterst
matik, sowie Konversation wird gründ¬
lich bei mäßigem Honorar erteilt.
839655.6.3 Kaiserstr. 19 , IV.

Zeichnungen .
Welcher geübte Zeichner fer¬

tigt solche an als Rebenbefchäf -
tigung ? Angebote unter Nr. 15250
an die Exped. der „ Bad. Preffe". 2 .1
Wov leiht einer anständ. Familie
rvkk iClyl 60 M., monail . Rück,
zahl. gcg. Zins . Off . uni. Nr. 8406l6
an die Exped. der »Bad. Presse ".

Höchste Preise840CHS4.4
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen -Kleidcr , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus .
J. Stlaher, Markgrasenstr . 19.

Keil AdPtzlnsttiMs!
Wer

Weisswaren,Herreo -
und Damenwäsche ,

bei streng reellem Preise ohne Aus¬
schlag aus Ratenzahlung lausen
will, wolle seine genaue Adresseunter
Nr. 11660 an die Exped. der „ Bad.
Presse " abgeben.

Wer
beteiligt sich mit einigen 100 Mk. an
einem lukrativen Patente ? Die Aus¬
nützung beginnt erst jetzt und kann
trotz dem kurzen Beginn ein überaus
guter Gewinn nachgewiesen werden .

Das Kapital wird nur auf 3 Monate
in Anspruch genommen u. wird samt
ZinS garantiert sichergestellt.

Geldgeber erhält ohnedies noch eine
Provinz Deutschlands zum direkten
oder indirekten Bcrschleiß des Patentes
abgetreten. 2 .1

Nicht zu vergleichen mit Hausier -
und anderen Attikeln, das einzige in
Deutschland .

Offerten unter Nr . 840635 an die
Expedttion der „Bad. Presse ".

MöbelwagenKS :
Wangen «ach Mannheim gesucht ,w . Heuser , Gewerbeschnlvorst. ,9104a Furtwangen . 2 .2

Mittwoch den 21 . Oktober beginnt der Ausverkauf unserer französischen Damen «
Wäsche , welche durch solide und elegante Ausführung eine nie wiederkehrende Gelegenheit bietet.

Wir offerieren :

Haiidfestonierte und handgestickte Batist - Damen - Taghenifien
mit Seidenbanddurchzug . JL 3 . — , JL 3 .40 u. s. w.

Damen -Taghemdeu mit reicher Einsatz- und Stickereigarnitur . von JL 3 — an
Damen -Beinkleider mit Stickereigarnitur . von JL 1.00 an
Damen -Machthemden , Batist mit Handfeston u. Seidenbanddurchzug von JL 4 .00 an
Danien -Untertaillen mit Stickereigarnitur . JL 1.95
Damen -Untertaillen mit reicher Einsatz- und Stickereigarnitur . von JL 3 .— an
Feine Fntertaillen mit eleganter Handstickerei . . . . JL 4 .40 und JL 5 .15
J*»pitzen - lTnterröcke mit reicher Garnitur . . . . . JL 4 .50 bis JL 5 .50

Wert der Köcke Jt 8 .— bis oft 14 . — .
Ausserdem machen auf eine Partie Tftschzcugc mit 90 Prozent ,95 Prozent und 40 Prozent aufmerksam.
Handtücher , Ia. lein . Qualitäten , 50/115, gesäumt und gebändert,

sehr preiswert .
Die Preise sind rein netto bei sofortiger Kasse .

Umtausch und Auswahisendungen können nicht gestattet werden . 15156.2 .2

Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen
Kaiserstrasse 149 1 — Haus Büchle. =

Während des Ausverkaufes gewähren wir auf sämtliche Wäsche - u . Aussteuer -Artikel IO % Rabatt
und bitten wir um Beachtung unseres Schaufensters Kaiserstrasse 82 .

8969a

Hannhelm -N eckarau
alle einschlägigenAnträge etc.
zu zeitgemässen Bedingungen.

sind nicht besser , aber
teurerals meine chem.
gereinigten , gcruchl ,

blendend weißen od . silocrgraucn Heid-
schnuttenfelle, Marke „ Eisbär " ä
8 M ., Vorlagen 6 und 7 M. Größe
1 Lim , Prosp. mit zahlreich. Auerk.,
auch über Fußsäcke, Schlitten- und
Wagendecken aus Heidschnuckcnfcllen
gral . W. Hetno , Liiniäutthlc 15
b. Schneverdingen (Lüncü . Heide !

Cäesfhirrr
siijd disbesten

SnSANASM ^
E?d?e,braf & Hoch

Wortmarks „ $&na8 (( eingebranntI
Garantie T3rjedes Stack.

YniaufdurchGeschäftederKein-, Büchen-
iteundEisechramhe.

DaS Restaurant 12413 *

z. Zähringer Hof
in Durlach

ist auf 1 . Oktober 1908 an tüchtige,
kautionssähige WirtSleuie zn ver¬
mieten . Näheres im Kontor der
Mühlburger Brauerei (vorm.
Freiherr! , v- Seldeneckiche Brauerei)
in KarlSruhe -Mühlbnrg .

Fräulein,
tvelche sich auf einige Zeit zurückzu-
ziehen wünschen, finden diskrete Aus¬
nahme bei einer Privat-Familie in
der Nähe Karlsruhes . Adr . unter
Nr. 14826 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten . 4 2

Fräulein ,
welche sich zurückzuziehen wünschen,
finden liebevolle Aufnahme , ungef.
1 Stunde von Karlsruhe entfernt .

Offerten unter Nr. 840619 an die
Exped. der „Bad. Presse".

Gelddarlehen
auf Möbel, Wechsel. Schnldsch.,re., eoulant und diskret zu haben
schnellstensd. Kredit -Bnrsan Beferm
Slras3bnrg , Meiseng . 28, I, Rück¬
porto . Nachweislich große Erfolge

Privatkapitalist,
hiesiger, gibt zu 6 °/0 Zinsen und
reellen Bedingungen

Darlehen
gegen Sicherheit , auch Möbel . Hun¬
derte von Darlehen tu kurzer
Zeit ausbezahlt. Offerten mit
Rückporto unter Nr. 840206 an die
Exped. der „Bad. Vreffe" . 2 .1

PrivatdarlelKit
vergibt an solvente Personen jeden
Standes geg. Lebensversich.-Abschluß,
Möbelverk. und sonstige Sicherheiten
W . Hunat , Generalagent, Kapellen -
strasse 60. Rückporto . 9942*

. (.IRübt ) schon koupiert,
■zu verkaufen. B“ äW

Georg - Friedrichstr. < ■. 2 Tr.

v . Reis , Kronenstr . 37/39
■

■

■

Möbel -Ausstellung :
für moderne Wohnräume , in allen Preislagen

Ca . 50 Musterzimmer l££rT2Ü ‘e
W»»»WWaW komplett ausgestattet wmmmmm Verbindlichkeit

■

■

■

MM
[ sehr routiniert und peinlich ge¬
wissenhaft empfiehlt sich . 8.4

J Anfrag. unt. Nr . 838505 an
die Expev. der „Bad. Preffe".

Heim d. Friedriehstittes
Karlsruhe, Leopoldstr . 55 —59,in schöner , freier Lage, bietet allein¬
stehende »» Dame»» dauerndes Heim.
Wohnung mit Pension. Vorzügl.
Küche und Verpflegung. 15072 .2 2

Näheres daselb st._

II) bis 15 Mark
verdienen täglich tüchtige junge
Leute durch den Vertrieb der Zeit¬
schrift „Nach Feierabend ". 1»181

Näh. Bahuhosstratze 4, Laden .
Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damenkleider ,
Schuhe re. Postkartegenügt. Komme
ins Haus. 840439.4 .2
J . Brauner , Markgrafenstr . 14 .

Verkauf.
Am Fuße romantischer Gebirgs¬

gegend Mittelbadens , Amtsstadt,
Realschule , ca. «5 « r 41273 .3 .

Dbffgut und Bauterraius
mit Hochgebirgswasser und Gas¬
anschluß , an Hpt- u . Nebenstr. und
Normalbahn , 2 Min . von Kirchen ,
Schulen, Stadtpark, täglichemHaupt-
Obstmarkt und 8 Min. von Haupt-
Bahnstation entfernt ; zum Ausbau
von Billen und Errichtung von
LaudeSProd .-Seschäft rc ., Obst¬
bau, sowie für Fabriken u. Mechaniker
(am Platze gewünscht ) , lukrative
Fahrrad-, Nähmaschinen-, Auto¬
mobil-Niederlage rc . gleich vorzügl.
geeignet ; mit jährl. sicher ansteigend .
Rente durch hcrrl . Obstertrag und
Geländebewertung, ist Alters - und
Wegzugshalber unter günstigen
Bedingungen preiswert zu verkauf.
Näheres u. H. 398S durch Haasaa-
staia & Vogltr, A.-B., Karlarah«.

Billig zu verlausen:
1 Leimofcn für Schreiner, eine

Waschnkange, 3 gebrauchte Herde ,
eine Badewanne, 1 Kasernenosen,
eine Waschmaschine, 1 Herrschaitsherd .
14892.5.4 Lnijenstr . 45. t

Guterhaltener 5—8pferdiger

M Benzinmotor
z« kaufe« gesucht. Gefl . Offerten
unter Nr . 911 la an die Expedition
der „ Bad. Presse" erbeten.

Gutes , altes Cello
zu kaufe» gesucht. Off. m. Ang.
von Fabrik u . Preis unter 840535
an die Erv. der „ Bad. Preffe". 3.1

Zu kaufen gesucht :
Nachttischem . u. ohne Marmorplatt .,
Deckbetten mit Kooskiffen ,
kleine Tische für Gasherde. 2.1
840629 Lessingstr « 38. im Hof.

Billiges gutes Beit u. Kleidchen
für 3- u . 12jühr. Mädchen zu kanseu
gesucht . Angebot « nur mit Preis u.
Nr . 840551 an die Exp , der „Bad.Pr ."

Dackel ,
schwarzer u. braun gez., ungefähr
halbjährig, wird zn kanseu ge,acht.
15237 Näb . KriegNr. 48 , 3 . St .

Gelegenheitskauf!
20 qm Ia Linolen »«, 1 Salontisch

10 M., 1 pol. Bettstelle 5 M., 1 Rost
6 3W., 1 Matratze , neu , 10 M .,
2 Jaqu . Woll-Matratzen , blau-weiß ,
mit 1 Keil Stück 35 M., 2 schöne
Oeldr. - Bilder, groß . Stück 1 M.,
1 großer Bücherschajt 8 M., 1 groß ,
chines. Fächer 2 M-, 2 schöne Vogel¬
käfige 2 Ri. u. 1. 50 M., 1 Küchen¬
schaft 50 Pfg .» 1 Küchentisch m . groß.
Schublade 4 M.» 1 kleiner Füllofen
6 M.. 1 Gas-Lyra m . Glocke 3.50 M-.
1 Gas-Lyra m- Glocke u. Zug 4.50 M„
1 große Kontor - u . Bureau - Karte
(Deutsch. Reich), 1 extra groß . Oval¬
tisch z. Ausz . für 25 Personen. 1 schöne
antike Kommode 55 M., 1 sollst , schön.
Bett, Ia Daunendeckbett , 1» Roßhaar-
Matratze, Keil, 2 Kopfkissen , 80 Lpr-
hanggalericnvon 25 Pf. an , IDezimal-
wage mit Laufgewicht , 500 Kilogr-
Tragkr. , 1 großer Posten neue
Matratzen in allen Größen, 1 großer
Posten neue Bettröste in allen
Größen, 1 großer Posten neue Kinder -
Malratzen in verschiedenen Größen,
grüne Jagdgamaschcn, Radfahrer-
gamaschen, Jagdhüte , große u. kleine
Vorhänge , Stores, 1 Posten versch .
Zimmerpflanzen , 1 Gasherd, 1 Petro¬
leumkocher werden antzergewöhnl.
billig abgegeben. 640630

Lesstngstratze 33, im Hof.
2 gebr. Bettstell , m . Matratzen,

Sportwagen u . Küchentisch billig ;,
perk . Gerwigstr . 37, II, l. 8 -̂ -7-

Staunend billige

aller Arten 15175 *
I z« verkaufen . Zirkel 32,

1 Treppe hoch » Ecke Ritterstr . I

ZeitsAist 0. Ver. I 3«ir*
Jahrg . 04, 05, 06, 07 zu verkaufen .

Off. unter Nr. 840350 a« die
Exped. der „Bad- Presse "._ 3L

MtttVujieh « l"
B40611 Rüppnrrerstr . 90 , IV, r. •

Zu verkaufe« fast neues Vertiko
38 Mk -, polierter Chiffonnier 30 SM ,
neues kompl .Bett m. hoh . Haupt 70 Mk .
840599 Uhlandftr. 22, pari.

Moderner, «ener
Taschendiwan

ist unter Garantie billig zu ver¬
kaufe«. 840631 .2.1

Gartenstr . 8 a, H„ 2. St ., r.
sür nur 30 Mark ,XllVlUlf Ehaijelongne für

24 Mk. zn verkamen . 840614
Herrenftr. « , Htb., 2. St.

Schönes Tuchkleid , Größe 46, eleg.
weiße Ballbluscn, Samt- u . W»ll-
blnse« , farbig, in verschied. Größen,
beflere Damenpelze , Petroleumofeu,
alles ganz billig adzugcbeu.
15245 .2. 1 Hirschür. 52. Part.

Ein schöner Blumentisch , Photogr.»
Apparat, Geiokassrtte , 2 gr.Pctroleum-
kanncn, 20 Ltr. halt.» zu verkauf.
840625 Kaiser - Allee « 9 , 111 .

Em gut erhaltener Herd» 3 Koch-
löcher, Mcssingstange u. Rohr, ein
Ofen, für Bureau geeignet, zwei
mittelgroße Krautständer sind bill.
zu verkanfe «. 840628

« erderstratze 44» I.

Herdmit »upferschiff billig zu
verkanfe »». 840624
Schillerftraste 4, Htbs .

Fabrrad .
billig abzugeben. 840603 .2.1

Werderplatz 40 , I ., H .
Sehr gute kräftige Ps«rd«hal,ter

ä 2.80 Mk., « uhhalfter ä 1.20 Mk.
zu verkaufen . 840623
Philipps,r. 7 . 1 . St ., Karlsr.-Mühlb.

Hundefett
ist abzngebeu von 2—4 Pf.

Näh . Adresse unt. Nr. 840610 an
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Amtliche Nachrichten.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat unterm 15 . Oktober d . I . - ein Aktuar Adolf Deck beim
Notariat Sinsheim II « ne etatmäßige Aktuarssteüc beim Amts¬
gericht Sinsheim übertragen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat unterm 15 . Oktober 1908 dem Aktuar August Krame r
beim Landgericht Karlsruhe die etatmäßige Stelle eines Aktuars
beim Amtsgericht Stockach übertragen .

Ernennungen, Bersetznngeu , Zuruyesetzungen etc.
»er etfttmätigen Beamte » »er Gehalts klaien u bi » k , sowieCme » n«ngen , Versetzungen re. von uichtetatmiißige « Beamten

Personalnachrichten aus dem Le - eiche des Schulwesens .
Befördert bezw. ernannt :

Bittighofer, Rudolf , Unter! , in Achern , wird Hauptl . in Sulzfcld, A .
Eppingen.

Brox , August, Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl. in Zaisenhauscn , A .
Breiten .

Brnder , Adolf , Unter! , in Heidelberg , ivird Hauptl . daselbst.
Dees» Paul , Unterl . an Höhere Mädchenschule Mannheim, wird Hauptl .

in Wehr, A . Schopfheim .
Deißmann, Elisabeth , Unterl. in Heidelberg , wird Hauptl . daselbst.
Eichhorn, Bernhard , Unterl . in Malsch, A . Ettlingen, wird Hauptl . in

Heinstetten, A . Metzkirch.
Eschle, Albert, Unterl . in Haagen, wird Hauptl . i>n Zollhans -Kandern,

A. Donaueschingen .
Hahn, Werner , Unterl. an Seminar Ettlingen, wird Hauptl . in Offen¬

burg.
Haßmann , Lina , Unterl. in Offenburg , wird Hauptl . daselbst .
Hofheinz , August, Unterl . in Furtlvangen, wird Hauptl . daselbst.
Lffenle, Engelbert , Schulverw . in Herrischried, A. Säckmgcn , wird

Hauptl . daselbst .
Seel , Wilhelm , Schulverw . in Reichartshausen , ivird Hauptl. in Ruß¬

heim , A . Karlsruhe .
Stöckel, Leonhard , Unterl . in Bruchsal , wird Hauptl . in Hinterzarten,

A . Neustadt.
Straub, Eugen , Unterl . in Freiburg , ivird Hauptl . in Dürrheim, A.

Billingen.
Weber, Friedrich, Unterl . in Heidelberg , wird Hauptl. daselbst.
Weilhart, Rosa , Unterl . in Oestringen , wird Hauptl . in Neudorf , A.

Bruchsal.
Welte, Katharina , Unterl . in . Oehningen, wird Hauptl . in Untergrom¬

bach, A . Bruchsal.
Wohlfahrth, Max , Unterl . in St . Georgen, A. Billingen, wird Hauptl .

in Weisbach , A . Eberbach .
Versetzt:

Hauptlehrer :
Arnold, Johann Georg , von Hoffenheim nach Wallstadt , A . Mannheim.
Baas, Jakob , in Mannheim , übernimmt Lehrstelle an Hcmdelsabieilung

der Gewerbeschule Schopfheim .
Braun, Friedrich , von Wehr nach Knie . ingcn , A , Karlsruhe.
Burkhard, Heinrich, von Hilzingen nach Heidelberg .
Tennler, Karl, in Konstanz, übernimmt Lehrsrelle an Handeisabteilung

der Gewerbeschule Rastatt .
Denzler, Robert , von Brehmen nach Hirschlanren , A. Adelsheim .
Eglc , Franz Joseph , von Bräunlingen nach Hatzenweier , A . Bühl.
Egler, Karl Heinrich , von Leiselheim nach Bötzingen , A . Emmendingen .
Kölble, Wilhelm, vmi Murg üach Reichenbach , A . Lahr .
Lorenz , Leopold , von Kaltenbach nach Hohenwettersbach, A . Turlach .
Neuthard, Alois, von Paimar nach Rauenberg , A . Wiesloch .
Reinhard, Peter , von Meckeshcim nach Grötzingcn, A. Durlach.
Rolli , Hermann , von St . Leon nach Oberbühlertal , A . Bühl.
Rüttenauer , Andreas , von Neuweier nach Daxlanden , A . Karlsruhe .

Salm , Hermann , von Mannheim nach Heidelberg.
Schildecker, Albert, von Adclsberg nach Heidelberg .
Schmidt , Hermann , von Illingen nach Heidelberg .
Schüfstcr , Jakob, von Gutach - Torf nach Hoffenhcim , A . Sinsheim .
Stovcr , Heinrich , von Dicrenhan nach Blankenloch , A . Karlsruhe .

UnftändigeLehrer :
Acker , Nikolaus, Hilfsl . in Lembach, als Unterl. nach Limpach , ?l . Ueber -

lingen.
Allgairr, Franz , Schulverwaltcr in Oppenau, als Unterl . nach Bietig¬

heim , A . Rastait .
Ambcrger, Karl , Schulkandidat, als Unterl. nach Rammersweier , A .

Ofsenburg.
"

Ballwcg , Albert, Schulkandidat, als Unterl . nach Reute, A .Emmcndingcn.
Bauhardt , Oskar , Schulkandidat, als Unter! , nach Emmendingen.
Baur , Alfred , als Unterl. nach Karlsruhe .
Becker , Karl , Schulkandidat, als Unterl . an Bürgerschule Gengeubach .
Becker , Wilhelm, Schulverwaltcr . von Wallstadt nach Mcckeshcim , A .

Heidelberg .
Bopp , Friedrich, Schulverwalter in Hohnhurst , als Unterl . nach Hems¬

bach , A . Weinheim .
Bundschuh , August , als Unterl . nach Osterburken, A . Adslshcim.
Clausing, August , als Unterl . nach Niesern , A . Pforzheim.
Dcnnig, Helmut, Unterl. , von Neunstcticn nach Daxlanden , A . Karlsruhe .
Tnrand , Christian, schulkandidat, als Unterl . nach Wieslet , A . Schopf -

heim .
Echner , Karl , Schulkandidat, als Unterl . nach St . Georgen , A. Billingen ,
Ehret , Adolf , Schulverwalter, von Burgberg nach Reihen, Ä . Sinsheim .
Ehrler , Artur , Unterl . , von Ewattingen nach Sauldorf , A . Mcßkirch .
Erhard , Otto , als Schulocrwalter nach Rüßwihl, A . Waldshut .
Faulhaber , Oskar, Hilfsl . in Merzhausen, als Unterl . nach Unterprechtal,

A. Waldkirch . .
Felsch, Alfred , als Unterl . nach Karlsruhe ( nicht nach Pforzheim ) .
Feuerstein, Georg, Schulkandidat, als Unterl . nach Badisch -Rheinfelden,

A, Säckingen .
Fleck , Julius , Hilfsl . in Hockenhcim, als Unterl . nach Schweinberg, A .

Buchen .
Frank, Simon , Unterl. , von Herbolzheini nach Plankstadt , A.

Schwetzingen .
Fuchs , Emma , Unterl . , von Pforzheim nach Mannheim .
Gcntner , Hugo , Hilfsl . in Pfullendorf , wird Unterl . daselbst .
Glaser , Gustav, Schulkandidat, als Unterl. nach Maulburg , A . Schopf¬

heim.
Gscheidlen , Friedrich, Hilfsl . in Bogelbach , A . Müllheim , wird Schul-

Verwalter daselbst .
Gutmann , Matthäus , Hilfsl . in Lautenbach , als Unterl . nach Eschbach,

A . Freiburg .

Der kleine Befähigungsnachweis .
8 Aus Bade» , 9 . Olt . In den letzten Tagen haberi die Hand¬

werkskammern zum Zweck der Durchführung des kleinen Befähigungs¬
nachweises an alle gewerblichen Vereinigungen ihrer Kammerbezirke,
sowie an die Bürgermeisterämter derjenigen Gemeinden , in denen sich
solche Vereine nicht befinden , Formulare versandt, mittelst derer die
Handwerker bei den zuständig «» Bczirksämterlt uni di ' Verleihung der
Befugnis zum Anleiten von Lehrlingen nachsuchen können . Es sei noch¬
mals darauf hingewiesen , daß diese Berechtigung verliehen loerdcn muß,
an alle Handwerker, die vor dem 1 . Oktober 1879 geboren sind und ent¬
weder eine inindescens zweijährige Lehrzeit durchgemacht oder vor dem
1 . Okt . 1903 schon fünf Jahre lang persönlich ihr Handwerk selbständig,
oder als Werkführer oder Vorarbeiter ausgeübt haben. Solchen Hand¬
werkern dagegen , die zwischen dem 1 . Oktober 1879 und 1 . April 1884
geboren sind , und im übrigen den vorstehenden Voraussetzungen ent¬
sprechen , kann jene Befugnis ans Billigkeitsgründen verliehen wenden .
Handwerker schließlich, die zwischen dem 1 . April 1884 und 1 . Oktober
1884 geboren sind , müssen den Nachweis erbringen , daß sie eine 3 jährige

Lehre durchgemacht und die Gesellenprüfung bestanden haben . ES
empfiehlt sich, daß die Handwerker eines Vereins oder einer Gemeinde
ihre vom Vereinsvorstandc oder dem Bürgermeisteramt bestätigten und
erforderlichenfalls durch Zeugnisse bekräftigten Eingaben gemeinsam an
das Bezirksamt cinzureichen , weil sich aus diese Weise die Erledigung
der letzteren einfacher und rascher vollzieht . Keiner der in Betracht
kommenden Handlvcrkcr , auch lvcnn er zurzeit keinen Lehrling hat , ver¬
säume es , eine solche Eingabe einzureichcn , damit spätere Streitigkeiten
und Zweifel vermieden werden. Wer in den letzten Jahren die Meister¬
prüfung bestanden hat , braucht um die Verleihung der Befugnis zur An¬
leitung von Lehrlingen nicht nachzusuchen.

Stimmen aus dem Publikum .
. Für d:c unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )
Karlsruhe , 20 . Okt . Der kleine Platz an der Krieg - und

Lessingstraße scheint nach loie vor das Stiefkind unserer Stadwerwaltung
bleiben zu wollen . Seit Jahresfrist schon warten die Anwohner dieser
Sandwüste ( die anscheinend jetzt einen Kinderspielplatz vorftellen soll ) ,
auf einigermaßen der Haupt- und Residenzstadt würdige Anlage des
Platzes ; denn der jetzige Zustand kann doch auf keinen Fall länger er»
halten bleiben. Papierfetzen, sonstige Abfälle und dergleichen , was die
Schare» von Kindern hinterlassen , finden hier ein Asyl , ohne daß es
einfiele, dieser anscheinend der Verunreinigung geweihten Stätte ab und
zu, — geschweige beim samstags — , gründlich zu Leibe zu rücken , um
dem Mißstande abzuhelfen, ganz abgesehen von zahlreichen Sandlöchcrn ,
die nur allznleicht dem ahnungslos den Platz betretenden Fußgänger —
besonders des Nachts — verhängnisvoll und gefährlich werden können .
Und wen träfe dann - die Schuld? ? Möchten die maßgebenden Stellen
hier bald Abhilfe schasfenl II . F .

Geschäftliche Mitteilungen .
— Tic 80. Versammlung deutscher Naturforscher und Arrzte be¬

suchte auch die Van den Bcrgh 's Margarinewerke in Cleve ( Rhld . ) .
Tie Stadt Cleve hatte zu Ehren der gelehrten Besucher reichen Flag¬
genschmuck angelegt. 60 000 Liter Milch werden täglich an die Milch -
annahmestclle abgeliefert, biie zuerst besichtigt wurde. Jede Kanne an -
kommender. Milch wird mit Alkohol auf Tauglichkeit geprüft . Durch
diese Probe ist cs möglich, solche Milch , die einen höheren Säuregrad
aufweist , als es für die Verarbeitung tunlich ist , auszuschalten. Von
jeder Kanne werden Proben zur genaueren chemischen Untersuchung
zurückgcsiellt . Großes Interesse brachten die Besucher dem staatlichen
chemischen Untersuchungsamt für die Auslandsfleischbeschau entgegen,
das inmitten der Fabrik gelegen ist. Ter für den Betrieb nötige Dampf
wird in 6 große » mit automatischer Feuerungsvorrichtung versehenen
Dampfkesseln ( System Cornwall) von je 120 Om . Heizfläche erzeugt.
Tie Kälteerzeugungsanlage , eine Ivichtige Einrichtung in dem Belrieb
einer nach modernen Grundsätzen der Hygiene arbeitenden Margarine¬
fabrik, besteht aus 3 Kompressoren System Linde mit einer Gesamt-
ftundenleistung von ca. 600 000 Calorien. Im Rohwarenlager waren
eine Reihe von Fäffcrn aufgestellt, Rohmaterial enthaltend , das von
den Besuchern einer Geruchs - und Gcschmacksprobc unterzogen lourde.
Durch die vortrefflich eingerichtete Molkcrcianlagc und den Zentrifugen -
saal gelangten die Besucher in die schöne große Fabrikationshallc , die
in jeder Beziehung als musterhaft und vorbildlich bezeichnet lverden
muß . . In große Kirnen entleert sich der Inhalt der Milch- und Fefi -
bassins . Nach der innigen Vermengung wird das sehr appetitlich aus -
schende Gemisch mit Eiswasscr abgckühlt und in den sinnreich konstru¬
ierten Walzmaschinen geknetet . Verpackungsraum, Verladerampe , das
Eierlagcr mit seinen täglich zur Ablieferung gelangenden 30 000 Stück
Eiern , die große Holzemballagcnfabrik, die Bureaulokaliitäten und die
Repräsentationsräume mit den vielen Auszeichnungen bildeten den
Schluß der Besichtigung . Die Fabrik beschäftigt ca . 2500 Angestellte,
bezahlt jährlich rund 2 500 000 JC an Löhnen u . Gehältern , 1 600 000
M an Frachten , 1 700 000 M an Zöllen und Untersnchungsgebührcn .

ZUM 2vttrzen von Suppen , Saucen , Gemüsen
un- Salaten als

Nicht billige Stiefel sind gut
sondern gute Stiefel sind billig

- abei viel billiger als alles bis setzt gebotene

Telephon Nr. 2289

ildreieck - SeifenKaiserstrasse 76 »>°>» Marktplatz
sind garantiert reine Kernseifen , frei von Schärfe und der

Wäsche schädlichen Bestandteilen. Sie schäumen
leicht , reinigen vorzüglich u . verwaschen sich

sehr langsam , weil Sie mit patent. Apparaten eig. Konstruktion besonders
gehärtet sind. Sie sind nicht

teurer wie jede andere
gute Seife .Patentbureau

Dr . S . Hauser , Strassäurg
646a Hoher Steg 23 . Tel . 1787

8M8a .l3 .1

Taschenuhren
■£ N für Herren und Damen, von S Mark an,
§ « echte Sikberuhren für Kerre « und Ilamen von 10 Mk .
2 § a«, goldene I>arnenußreu von 20 Mk . an
H v. mit schriftlicher Garantien empfiehlt 14773 .6.2
7Z. Christian FränkSe ,
§ Karlsruhe , Kaiser Wilhelm - Passage .

•S ■ - Wecker von 2.50 Mk . an. -rr= .— .

gar. leb-
; Enten !Gänse I Ankunft,uuuuui g Pt . alt

lOschlachir. 8 Psd. schw. Gänse 32 Mk.
18 settc gr. Guten28 Dt. Streusand ,
Dzieditz (Schl ) 8722a .8.5

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anscrtigcnv . Damen -
kteidern, Jackenkostümen , Kmdcr-
manteln in und außer dem Hause .
Zu erfragen Wilhelmftr . 44 , III,

Beitragen von Büchern , Neu>
anlcgung , Gcschästsdilanzcn,
Revisionen , Treuhandgejchäfte ,
Korrespondenzen ( auch englisch
und französisch ) besorgt gewissen -
Haft und diskret 0385 9.4.3
F. l ' llrich , Kapellcustr . 74.

FettsMel
Sen ZkMr m ? SM. tni

hat zu verkau eu 1340575 .4 . 1
II . 1$aii mer ,

z. Prinz Heinrich, Kurveustr. iS.

Ueözl & JPecfifeiter-
Tianinos

zu massigen Preisen !
Nur heim alleinigen Vertreter

12727

«J . Klavierbauer ,
Pianolager, Karlfriedrichstr. 21.

NB . Aeltere Instrumente werden in Zahlung genommen .

Achtung ! Achtung!
Höchster Zahler für abgetragene

Herren- «nd Damenkleider ,
Schuhe . Postkartegenügt . B40268
5 2 J . Gross , Markgrafenstr . 16.

zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen und

pünktl. besorgt, krau Am » «r » »»n ,
Kaiser- Allee 0. 4. St . . .10
Kapitalkräftiger, erfahrener Kauf¬

mann, Reisekrast,

an nachtocisbar rentablem Geschäft
oder entsprechende Position . I » .-
Referenzen gegeben und verlangt .

Gefl . Offert , unt . Nr . 834007 !
an die Expedit, der „Bad . Presse ",
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Hofuefe U&risn

Entwarf v . Maler H « Eichrodt , Eigentum der Firma .

Itudwig £ chweisgut
Hoflieferant

Eriiprinzenstr . V. Karlsruhe , Telephon 1711
empfiehlt

als Alleinvertreter die von Künstlern und der ge¬samten musikalischen Welt als unübertroffen
anerkannten

Flügel u . Pianinos
von

Bechstein , Blüthner ,
Grotrian — Steinweg Nachf ,

Steinway & Sons . ,
(von diesen Finnen sind Flügel von M . 1550 — bis M . 2150 . —,PUtnines v . M. 209 .— bis 1409.— in schöner Answahl am Lager)

ferner

Thürmer - Pianinos,
dieselben gehören in mittlerer Preislage (M,550—750 )

zu den besten und schönsten Klavieren;
Mannborg -Harmoniums

von M. 110.— bis M. 759.— nnd höher .
- Lieber 100 Instrumente zur Auswahl . -

Beeile Preise . Fachmännische Qarantie.
Umtausch alter Klaviere . A Gespielte Instrumente billigst .

Separatoren , Stimmungen.

Empfehle mein grosses üager

Pelze
in allen Qualitäten

SU enorm billigen Freisen .

S- ffasenbusch
13 ? Kaiserstrasse 137

Beachten Sie meine Schaufenster .

£ he man 13386

IVEöbel
lauft , besichtige man unser aufs
reichhaltigste ausgestattete Lager in
Wohnungseinrichtungen , so¬
wie einzelner Möbel in nur solid .
Ausführung u . sehr billigen Preisen .

« ehr . Klein ,
Unrischerstrasse Nr . 97/99 .

Metzer
" '

.
. e

Rk. 100000 — , 30000 .— , 10000 .- u. s. ».
sind am 6 ./7 . November zu gewinnen durch ganzes Los

k 5 . — , V2 ä 2 .50 M . 15062,7 .2

ZSanKgeschäfi Karlsruhe.

Karlsruher Jalousie - und
Rolladenfabrik , G. m. b . H.

(Inh. Jason «t Overhoff ) 8974
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Rolladen i fiolzu . Silveieoi
Zug-Jalousien , Rollschutzwänden
Roll-Jalousien nach bewährtem Pat.

Reparaturen prompt u billigst
Fabrik Quetscher Allee SS. Fernepreoher 2328.

LT Gäiiseleberir ^
Wade » fortwährend angefouft Zähringerftratze 88 . 13589 -

Malkurs
für Dekorationsmaler u . Vor¬
bereitung für Akademie , vom 15 .
November bis Mitte April . B38967

Jos . Himmel ,
Wiuterstr . 38 . Karlsruhe .

Sie selbst

Wissen
daß ohne eine gute Ausbildung der
Kampf um die Existenz immer
schwerer wird . Jedem strebsamen
Menschen

ist
die beste Gelegenheit geboten , sich in
sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern ,
sowie im Schönschreiben rationell
anSznbilden . Daß Wissen

Macht
ist , wird jedem hinlänglich bekannt
sein . Eine gewissenhafte Ausbildung
erhalten Sie in der

Karlsruher Sprach - » . Handelsschule
„ Germania ^

Karlfriedrichstr . 1 (Eing . Zirkel)
durch individuellen Einzelunterricht .

Verlangen Sie Prospekt !
Telephon 505 .

s. Ard>ilekt. ,8iigtilleure,
San* u . Bttln .-Sumutz.

icr billigste verfielsäliigung
von Plänen , Zeichnungen nnd Karten
jeder Art für Patenteingaben nnd
Vorlagen für Behörden . 14988 .15 .2
J . Holland , Karlsruhe ,
B - rh- listr . 48 — Telephon 1612 .

Chcmigraphische Vervielfältigungs -
anstalt mit elektr . Betrieb .

Oogettutter.
einzeln , sowie in bestbewährten , gut

gereinigten Mischungen , für
Kanarien , Prachrfinken, deutsche
Waldvögel , Weichfresser» Papa¬

geie « re. 837006.3.2
I« Sommerrübsamen .

Praktische und sauber gearbeitete
Vogelkäfige , Einsatz- u. Trans -
portbauer re.» sowie sämtliche
Uteustlie » zur Vogelzucht n . Pflege .
Niederlage der Voßschen Vogelsntter .
Carl Heiss Nachfolger,

Samenhandlung ,
Zähringerstr . 96 , gegenüb . d. Rathaus .

Frei. Cärtnersche
Sänglingsmilch

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Mnttermflch ,

Schliriininilch
vorzügliches Mittel bei Darm¬

störungen der Kinder ,
sterikifierte « . pasteurisierte
12 .12 Vollmilch , 11141

Gdelnritch ,
IraöeLikermikch, Kefir,IM . Joghurt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarme und

Rekonvaleszenten ,
Kaffttialtne, Schlagsahne etc.

liefert die

Erste Karlsruher
Milchsterilisieransfalt
von Dp . C . Sandei

Leopoldstr . 20 . Lernspr. 632 .
Versand nach auswärts auf

unbegrenzte Entfernungen .

»NLiLWIHMWItr
unter Garantie der Reinheit , für
photogr ., chem . u . elektr . Zwecke .

BllHyihsilhle,
2,80 . 8,00 und 3,80 m laug ,
kreosotiert «. angekohlt , liefert
in jedem Quantum . Preisliste
zu Dienste «. 9045a3 .2
K. Seufer , Sägewerk,

Herrenalb

en Husten
Heiserkeit

1457&10.
Eine große Anzahl 14583 .5.4

irischer Oefen ,
von den einfachsten bis zn den feinsten,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Ernst Marx ,
Luisenstraße 45 ,

Herd -, Ofen - « . HanShaltnngS
Geschäft.

KnttMeritcbe AizsMbining
vorzügliche Befcbafifenbeit
und größte DaüerHäftigkeit
kennzeichnen die Erzeugnisse der

Württembergifcben
Metallwarenfabrik *

Nur die eingestempelten Schutzmarken

UJMF. oder

garantieren für Echtheit der Waren.

Za beziehen durch alle
einschlägigen Geschäfte. 6634*<

10 .3
'

J Luise Schumacher ^ früher bei H . Reudter,JaweKer ■
■ Waldstrasse 53 . — Telephon 2136 . 12271 .18 . 3 ■

■ Juwelen , Gold - und Silberwaren . ■
■ GrösstesSpeziallagerin silberplattierten Waren , Bestecke 8tC - ■
B der Wiirttbg . Metallwarenfabrik GeisHngen - St . ®
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » » « » »

Ren eröffnet . Re « eröffnet .

wintevsaiso, , s908 sty00 .
Sanatorium am Hanrstrin für

Lungenkranke
« tat . Deggendorf , 780 m (sonnige, geschützte Lage).

Besitzer : Verein zur Gründung eines Sanatoriums für Lungenkranke
aus dem Mittelstand , München .

Herrlich gelegene Anstalt im bayerischen Wald , mit den neuesten Errungen
schäften der Hygiene eingerichtet . Zentralheizung , elektrisches Licht , Lift rc .

Hygienisch diätetische Behandlung .
Einbettzimmer Mk . 5 .50 , Zweibettzimmer Mk . 4 .75 , inkl . voller Verpflegung

Bäder , Heizung , Licht , ärztl . Behandlung .
Die Anstalt eignet sich infolge ihrer günstig . Lage hervorragend snr Wintcrkuren

Anssührliche Prospekte durch die Verwaltung . 8448s8 .6

Chefarzt : Hofrat ; Dr . Hohe .

Normal-Unteddeidung
von
Prof.Dr.öw < ,

A\

© CU

Alleinige
Fabrikanten

W. BengerSöhne
Stuttgart

.fi ©

<*- ss
d H

ei «O •“ ©
« -» DZ

5 ® «ES
8 s | |

i «® otf
v ^ oc

Dr . Thomson ’s
Depilatorlnm

in Pulver .
Das beste und vollständig un¬

schädliche Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren an
Stellen , wo inan solche nicht
wünscht .

Büchse 2 Mark .
NB. Man »erlange nur Dr. Tstomsox 's Devitatorium . da die »leisten andere»

Lnthaarungsmittcl eine » nachiyciligcn Einstich auf die Hanl anSüben .
In Karlsruhe zn haben bei : Hoffriseur 15 . Hämer , Karl -

Friedrichstr . 3 ; 6ust » v Schneider , Friseur , Herrenstraße 19 .

Verkauf im Jahre 1907 nachweislich über 5?7 Millionen Flascnen js
von keiner Konkurrenz erreicht , bester Beweis,

*—
dass „Sidoi “ allen andern Pützmitteln

Ge 8 ' k>l- ^ettnisl >' J . Wichel »V Co . . Frankfurt a . M.

Ilonf PfäflllO 'Pt O utit ( r '-rmadruck liefert raich und billigualll ^ vMVvl Id die Druckerei der „ Bad . Presse ".

Zopfe
von 3 . 50 Mk . an bis zu den fein¬
sten empfiehlt 14578 .52
Damenfrisiersalon Bierreth ,

Luisenstratze 34 .

Diesen Wagen mit prachtvolle«
Rohrkorb versende ich franko überall
hm mit . (Summt , Porzellongriff ,
Schieber und Gelenke vernickelt , zu32 Mk., ohne Gummi zu 28 Mk.
Machen Sie einen Versuch . Preis¬
listen umsonst . 12422 .20 .8

A. Jörg , Mmtt 'Miillrit,
Karlsruhe . Kaiserplatz ,

Telephon 2241 .

Theater -, Ball - u . Maskenkostüme .
Großes Lager zu kauf - u . lcihweiser
Abgabe . Neuanfertigungen . Karncval -
u . Verciusartikel eng ros & detail .

Sebastian Münch, Agrlskflht ,
B», M Schill - rfiratze 33 . 4.3

Aufpolftern
von Matratzen und Bettrösten besorgt
reell und allerbilligst daS Spezial «
geschäft Brauerftr . 10. 14282*

BlankenloGb.
Eine gutgehende ]Wirtschaft

] ist auf den 1. Janaar I
| 1909 an tftebtigen ,
| kautionsfähig . Metz¬
ger zn vergeben . 8861a

Näheres durch die I

Brauerei Sinner,
Ctriinwinkel . 6.31

Möbel- Einrichtung,
bestehend aus . 2 polierten ausge -
schlagenen kompl . Betten mit Feder »«
betten , 1 Nachttisch m Marmorplattr »
Waschkommode mit Marmorplatte , 1
Ehiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch , 4
Stühle , 1 Diwan , 1 Trumeanx , 1
Spiegel , sowie eine eiserne Kinderbett «
stelle mit Matratze , alles vollständig
neu , ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näheres Horrenstratze 5 »
Part , links . 10022 *

NB . Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben .

Zu verkaufen
ein fast neues TranSPort - Drei «
rad preiswert . B40016.3.2

Waldstratze 31 .
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